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Berlin, 9. Juli. (Eig. Bericht.)
Auf der Tagezordnung der Mittwochſizung des

Landtags ſtand das Stahlhelm Volks
begehren auf Auflöſung des Landtages und der
ko che Antrag auf Landtagsauf-
löſung, begründet unter anderem mit dem Ver

bot der Spartakiade. Wer eine heiße parlamenta
riſche Schlacht mit leidenſchaftlicher Erregung er

woartet hätte, wäre enttäuſcht worden. Nur wider
villig und weil ſie keinen Rückweg ſehen, halten

die Rechtsparteien an dem ausſichtsloſen
Bolksbegehren feſt, und die Kommuniſten wiſſen

4 gatz genau, daß eine Annahme ihrer Anträge die
Macht höchſtens in die Hände der ſchärfſten Reaktion

Die Debatte wurde mit einer kräftigen Rede des

offiziellen Kommuniſten an, weil ihr Ulmer Leut
nant Scherin ger aus dem deutſchen letarier
wieder einmal Kanonenfutter machen möchte. Ein

ging verſchämt um das An
denken Guſtav Streſemanns herum. Ein offi
zieller Kommuniſt ſchimpfte eine Stunde
lang mit großem Lungenaufwand auf die Sozial
demokratie, und drei andere Rechtsparteiler laſen
die Normalpropagandarede des Stahlhelms her
unter. Auch der Führer der Deutſchnationa-
len Volkspaxtei, Herr von Winterfeldt,
wußte nichts es zu bieten.

nter dieſen Umſtänden mußte

Miniſter Severing
notgedrungen auf die große politiſche Abrechnu
mit m extremen Parteien veyzichten, die er ſi

entli vorgenommen hatte. Severing begnügte

betonte ering: Das et
z das mongarchiſtiſche Jtalien,n d konſtitutionelle Monarchie und der Groß

smethoden nach kapitalismus Amerikas leiden unter den gleichen
helm hat,
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Nöten, unter derſelben Arbeitsloſigkeit. Wer das
nicht ſehr iſt ein übler politiſcher Jgnorant. Sehr
z d. Soz.). Deutſchland iſt freilich beſonders
belaſtet, nicht nur durch äußere, ſondern auch durch
innere Reparationen. Denken Sie nur an

die vielen Millionen, die wir jä demaligen Dffigieren die Anſer:
edenfalls iſt es ſinnlos, einfach die Erfül

ungspolitik als Urſache der wirtſchaftlichen
Notlage in Deutſchland e (Sehr wahr!
links.) Herr von Winterfe hat ſich etwas darauf

gute getan, daß ſeine Partei den drohenden Zu
ammenbruch lange vorausgeſagt habe.

ſchon in meiner erſten Amtsführung als Jnnen
miniſter den Landtag dringend gebeten, an mög
lichſter Vereinfachung des Verwaltungsapparates

n

w. v b m den Scene
trage ſtellen, die unſere Kraft weit
e afte Zurufe b. d. Kommnuniſte

Es iſt eine alte deutſche Unart, wenn die Nation
in wirtſchaftlicher Bedrängnis iſt, nicht die Kraft
zuſammenzufaſſen, um herau me
nach dem Sündenbock zu ſuchen. Zu
irre Wäre aber die Erfüllungspolitik an
unſerem Elend alle i n ſchuld haben die Deutſch
nationalen ſie denn nicht mitgemacht?. Sind
nicht wichtige Schritte der Streſemann Politik von
einem Kabinett beſchloſſen worden, in dem vier
deutſchnationale Miniſter ſaßen? (Sehr

all die

55Kraft e iſt, wundert es mich, deß
n

üverſt

mitzuarbeiten, damit wir die ungeheuren Laſten
Deutſchland liegen.

der de
uf bei der KPD.: Dieenin ee e Große Heiterkeit Wenndie Kommuniſten wirklich ſeit langem wußten, wie

es um Deutſchlands wirtſchaftliche und finanzielle

25 etzt. Jn n ländlichen Gegenden iſt auf die
ter brutaler Zwang ausgeübt worden, ſich

h Offen hat man allen, die ſich weiger
ten, Kündigung und Entzug der Wohlfahrtsunter

ü angedroht.
in einem einzigen Punkt hat der

Stahlhelm die Wahrheit geredet, nämlich als er
Preußen als das Vollwerk der deutſchen Republik Der Reichspräſident hat am Mitt
n t 5 v er rer ken woch eine Notverordnung zur Durch 41

erre ruhte auf der Perſonaluniondes Monarchen und des erſten Staatsbeamten führung der neuen Kreditaktion
auf dem preußiſchen Militär, auf dem preußiſchen erlaſſen. Danach wird die Reichsregierung er
Dreiklaſſenwahlrecht und auf der preußi mächtieden er hlrech f der preußi mächtigt, „alle Unternehmungen mit einem Be

in triebsvermögen über 5 Millionen Mark zu ver
R r pflichten, die Haftung bis zum Geſamtbetrog

der preußiſchen Demokratie. (Sehr gut! bei den von 500 Millionen Mark für etwaige
Soz.)

Wir Sozialdemokraten ſind gewiß nicht verſucht
Ausfälle des Kreditgeſchäftes zu über

die Reg Brüning als Jreel einer Volte nehmen, welche die deutſche Golddiskontbank im
egierun rüning a eal einer Volksr giernr zu Sreiſen. Aber in all den Jrrungen, Intereſſe der Aufrechterhaltung des deutſchen

n Wirrungen der hinter uns liegenden Monate Auslandskredites durchführt“.

re ſt gie Prrbiſcee t t Vorher hatten ſich, wie geſtern bereits berichtet,
Republik, die ſtärkſte Triebkraft zu fo 1000 deutſche Großunternehmungen mit
licher Entwicklung geweſen. Darum iſt der Vermögen in Höhe von rund 20 Milliarden 7
entſcheid für die Keaktion ein hoffnungsloſes Unter gemeinſam in einem Schreiben an den e
nehmen. Alle Vernünftigen im Voſe werden Vräſidenten r er r

i rantie gegenüber der Golddiskontbank zu überh erkeenn Arantwortungslofer wehmen Sie Golddiskontbank iſt ein Tochterunter
Kataſtrophenpolitik machen zu laſſen. nehmen der Reichsbank. Sie ſoll dazu benutzt wer

Am 9. Auguſt ſammelt ſich das preußiſche d weitere Kreditabziehungen bei den
v Verfaſſungsfeier im Bekenntnis t Großlongernen zu verhindern und langfriſtige

l

rundlage der re u u eW. crtbeitenden Volkes zu ſichern. (Leb Auslandsanleihen zu beſchaff e.Daß ſich weite Kreiſe in Deutſchland für die
neue Kreditaktion einſetzen und ihre HilfsmittelDaſein

haſter Beifall bei den Soz.) zur Verfügung ſtellen, erſcheint uns ebenſo ſelbſtberſtändlich wie die Notwendigkeit, eine
Die kleinen K'äffer Kreditaktion durchzuführen. Aus dieſer Selbſtver

Dann nahm die Verhandlung einen mehr ſtändlichkeit, für den Staat jedes Opfer zu bringen,
rd aber eine

re Unter
rfung der

gut! 6. d. Soz.) Wenn ein Deutſch

zum erzee
en ſie die

e

d in ater

Opfer Nein! Sefbsthiſfeoßttion der Bromclstifter!

Die „Rettungsaktion“ der Wi
Die groskapltalistischen Schartmacher, die jahreiang Wirtso

trichen, spielen ihm jetzt als Retter des Geuischen Volnes aut

kreiſe, die jetzt am lauteſten ihre vaterländiſche Ge
innung R r und rühmen laſſen, ein hohes
aß der it ſchuld.

Sie waren die treibenden Kräfte der fal
Wirtſchaftspolitik, der ſchädlichen Lohn- und So

upolitik, die Konſumkraft der
aſſen a hlt und die Wirtſchafts

kriſe verſchärft hat. Sie haben nicht zu
Milderungen der inner- und außenpolitiſchen
Spannungen beigetragen. Sie haben ſie eher
gefördert und ſomit die Verſchärfung der
Vertrauenskriſe heraufbeſchworen. Di
Kette großer Kapitalverluſte durchspoſitionen, durch unverantwortliche

ndlun ſe leitender Wirtſchaftsführer hat
den t und das Anſehen der deutſchen Wirt
ſchaft im Ausland ebenfalls ſchwer erſchüttert.
Ang s dieſer in hohem Maße mitver-
ſchuldeten Sitnation haben die Großunter
nehmungen die Aktion zur Sicherung
ihrer Kredite

Jn dem Brief an den Reichsbankpräſidenten
wird pathetiſch betont, daß die Großunternehmun-
gen ſich des großen Obligos (Verpflichtung) ihrer
Garantie bewußt wären. Auch hier ſcheint es uns
notwendig, die Größenordnung dieſes Obligos, das,

konzerne in den letzten Jahren vielfach in viel
rem Umfange

haltung und Stärkung der eigenen Kreditbaſis al
wirklich nicht als großes Solidaritätsopfer dor-ſabwendet, aus ihrer
ſtellen können. Wir hoffen. daß ſich dieſe Garantie kapital, der
konſtruktion als eine ſtabile Kreditbaſis erweiſt. freit und
Wir möchten aber gleich betonen, daß uns die
Ueberwindung der Vertrauens und Kreditkriſe an

ditkriſe tragen diefenigen Unternehmer zwei Vorausſetzungen geknüpft erſcheint:

ſchen Eine weitreichende Kontrolle

dung der Wirtſchaft abgeſtellt iſt. Es darf keines

e forderlich
hunderttauſende von Mittel

jan dieſe Bildun

z knüpfen.

e wir erho
e Kreditgewährungen, Bürg transaktionen
ſchaften, Beteiligungen uſw. übernommen haben,
die ſich nachher als wenig fundiert erwieſen, ſo karen,
wird man die übernommenen Garantien zur Er wird

erinnere an i mung
geſetz von 1927. Hätte

ſpannung und die rück

der Reichsregierung geſeſſen, wäre es

Die außenpolitiſche Entſagte Vle dertretenen Mißſtände der w.
und Ueberwachung der

r Wirtſchaftskörper, einen Kurs we ſel
in der Wirtſchaftspolitik, die nicht aus Schwä
Fehlerquellen auf Koſten der Geſamtheit fortbe
ſtehen läßt, ſondern die auf eine wirkliche 2

wegs uldet werden, daß ſich 1000 Großbetriebe
unter

edWKinſas des Kredites der Reichsbank die er

en Kapitalmittel ſichern, dagegen diee und Keinbetrieben mit voller Wucht weiter von der

Mit größter Entſchiedenheit und ſchärfſter Ent
rüſtung muß auch zurückgewieſen werden, wenn
man in Unternehmerkreiſen jetzt die Stirn hat,

eines Garantieſyndikats zur Be
feſtigung des eigenen Kredites des Großkapitals

politiſche Jorberungen

Kreditkriſe betroffen werden.

ichtde p als Bierfür „neue ſchöpferiſche Geſtaltung der ge

oßkapitaliſtiſchen Wirtſchaft ng
der Reichsfi n, di
Nicht die deutſchen Großbanken,

e

J Unternehmertum miwerantwor

daß eine
wenn die Regiern

chen wirtſchaft
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war die einzige preußiſche derd z r iſt. vedr nie

mobil wennBevyſailler Vertrag
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om den werfen, ſind nicht

inks.)
eid hat zutreffend S

die r ſpräche eine ſchärfere
che als alle politiſche De magogie. Aber dann

en die L Reich und Staat doch
neuen Mitteln, neuen

c zu helfen,Erwerbeloſen durchzubringen
d. Komm.: Sie ſind bankrott Wennden Konku r z anmelden, wird davon wier

kein E 681anne d Ronne z ecere
ober für ſo maiv hätte ich ſie doch nicht gehalten.
anzunehmen, daß wir auf Polizei verzichten werden.

Provokateure gibt es preußiſchen Polizei

Die geönderten r der L.terten dazu, au uniformierte einzuſetzen, die Verbrecheerlarven. d. Komm Im Die z deruf b Dienſt deer
Die S ehe nur ſehr unrn vboten, wei tverabſcheue. Aber m

zwingende e in und Verordnungen hinwegſetzen
izu können, dann m Einſchreiten gezwungen.Die extremen werden ſich damit ab

müſſen, das „ſterbende Syſtem“und einige h
preußiſche Regierung wird auf ihrem

latze bleiben und in e Woeit dem preußiſchen und
Dienſt lei e See ger vor

Am Donnerstag finden die entſcheidenden Ab
ſtimmungen ſtatt. Aber der Sturm gegen das
„maryiſtiſche Preußen“ iſt im Augenblick nicht den
zehnten Teil ſo ernſt, wie er gemimt wird.

Konferenz a am 17. Juli
England für ſofortige Aufrollung des Schulden

problems.

London, 9. Juli. (Eig. Drahtb.)
T hat dem ſchen Wunſchehea ſtatt des ur ünghien ins Auge

ſele uli vorzu n. Es iſt beaeſsetn
auch Amerika zu der erenz le

Die geſamte Londoner Preſſe betont am Mitt-woch, de während des Feierjahres Verhandlungen

über die Neuregelung des internatio-
nalen Schuldenproblems ſtattfinden
müßten. Man würde dieſe Frage in England
am liebſten ſofort aufrollen. Nicht zu-
letzt deshalb ſollen die Londoner Verhandlungen
auf engliſcher Seite von den Miniſtern Hender-
on, Snowden und Graham geführt wer-

An dem Berliner Beſuch der engliſchen
Staatsmänner ändert ſich durch die Londoner
Konferenz nichts.

ilm wird in Kiel

e etritt in das er a a ben ähnlich viea rten ationalſozialiſten a au rg. ünſug verübten, ſah ſich die Polizei mehr
r gezwungen, mit dem Gummiknüppel die Ord-

nung wieder herzuſtellen. Die Polizei hat be
ſtimmte Nachrichten darüber erhalten, daß die De

ne von der t gärhhiſtiſchen Ortsgruppe veranlaßt ie s
halb außer dem Vorſitzenden der Kieler NSDAP.

beamten fand in Berlin die Beiſetzung des

Wie Stalin rationaliſiert
Mechaniſierung der Kobienproduktion

und Akkordarbeit
Moskau, 9. Juli. (WTB.)

Molotoff, Stalin und der Vorſißende desoberſten Volkswirtſchaftsrats, Ordſchonikidſe,

e r J ufruf an die c a rtts un werkſchaftsorganiſationen des Donez
beckens über die Aufgaben der Kohleninduſtrie im
Donezbecken gerichtei. Der Aufruf ſtellt für das
Donezbecken vollkommen konkrete Maßnahmen auf
dem Gebiete der Arbeitsorganiſation, der techniſchen

hat
ine

Kieler BembenStudent relegiert
Der akademiſche Senat der Univerſität Kiel

hat gegen den Studenten der Medizin Hans
Eich hoff im Wege des förmlichen Diſziplinar
verfahrens auf Entfernung von der Uni
verſität erkannt. Eichhoff hatte, wie bereits be
richtet, am 30. Juni in einer Verſammlung des
Demokratiſchen Studentenbundes eine Reizgas

einige andere Führer der hieſigen Nazis feſtgeſetzt. b o m be geworfen.

tfreien Schupo
hoſſenen Ober

die Gedenkrede.

Unter Rofer Anteilnahme der Swalgng Beteiligung von über 1000 dien

i den letzten Kommuniſtenkrawallen erſ
wachtmeiſters Kuhfeld ſtatt. Der Polizeivizepräſident Weiß hielt perſönlich

von urbeiterkwenderung
Aufgabe wird die ſehleun

niſierter Ko
Bereits im laufen

Grubenanlagen
ß 1932 bereits

den Jahre ſoll eine Anzahl e
mechaniſiert werden, ſnt aller Gruden völlig mechanifier

zwel Monaten el mit dert e e a ugeräumt und ns am 1 T
ent der Untertagearbeiter ſowie mindeſtens

ozent der übrigen Arbeiter auf Akkord
lohnſyſtem umgeſtellt werden.

Es wird alſo weiter verbrannt, was man vorher
Leitung und der Mechaniſierung ſowie der Verolanbetete.

auſ i Kberreichen. Warum getade
ine Weil er, im Gegenſatz zu Frank

die Hooverſche artion zum großen Teil auf die

Jnitiative und die dringenden Vorſtellungen der
engliſchen Arbeiterregierung in Vaſhington a

rückzuführen iſt.
Das weiß die ganze Welt. Trotdem hat man a
einem beſonderen Dankſchreiben Dr. Brünings an
Mact Donald bisher nichts erfahren. Es iſt not
wendig, einer Legende entgegenzutreten, die be
reits durch die deutſchnationale Preſſe aus durch
ſichtigen Gründen lanciert worden iſt und die durch
das Schreiben des Reichskanzlers genährt werden
könnte. Nämlich der Legende, als ob dem Faſchiſten
häuptling ein beſonderes Verdienſt an der Hoover
Aktion zugunſten Deutſchlands gebührt. u
Hugenberg iſt bereits ſo weit gega ineiner Rede die Namen Hoover und ufſe-
lin i im gleichen Atemzuge zu nennen. Das ift
lächerlich. Muſſolini ſpielt in dieſer ganzen Affäre
die Rolle des fünften Rades am Wagen und wir
ſehen nicht ein, warum die Reichspolitik ſich dazu
hergeben muß, ſein innenpolitiſches Re

Jklamebedürfnis zu befriedigen. Das hätte
man gerade von dem katholiſchen Reichs
kanzler Brüning nicht erwartet in einem Augenblick,
in dem der Papſt dem Faſchismus anerdimichar

Kampf angeſagt hat.Daß die franzöſiſche Regierung ſich in dieſer An

gelegenheit Deutſchland gegenüber ſehr o r
verhalten und damit im deutſchen Volke tiefe
ſtimmung hervorgerufen hat, iſt hier wiederholt m

Miniſteriairat Or. H. Simons

bisher kommiſſariſcher Regierungsprä ent in
Stettin, wurde zum Regierungspr
von Liegnitz ernannt. Dr. Simons iſt ein Sohn
des früheren Reichsgerichtspräſidenten und ge
hört der Sozialdemokratiſchen Partei an.

Thomas Mann ſprach im
Völkerbund der Kunſt

Die Mittwochſitz Ständigen Komitees
r Wiſſenſchaft und Kunſt erhielt eine beſondere

utung durch die Erklärung Thomas Manns,der den Völkerbund aus eigener Anſchauung rück
haltlos bejaht.

Das Komitee hat nach tiefgründiger Ausſprache
über das internationale Geiſtesleben beſchloſſen,
eine regelmäßige r den füh-renden Perſönlichkeiten aller Nationen über ge-
meinſame ger und Völkerbundsfragen hervor

rufen und periodiſch zu veröffentlichen. Weiter
ollen Ausſprachen über die intellektuelle Zu
ammenarbeit und Erziehungsfragen. ſtattfinden.
uch Ka zur Sicherung des i tigen Einfluſſes

auf das g. l Wie in alenwirtſ u po iehu urVertretung und aktiwwe Betätigung l.
z witz e Kreiſe ſollen gefunden wer
den. Endlich man h Verſammlungen in
allen Ländern ßt, um der Zien,lichkeit e e die Jiele, die Methoden und
die Ergebniſſe der geiſtigen Zuſammenarbeit be-arie en. Eingehenbe Studien über inter
nationale geringe und Rundfunkpro-
gramme ſollen dieſes vorläufige Aktionsprogramm
abſchließen.

In eindrucksvollen Ausführungen z Thomas
ammentritt

des Komitees und ſeinen Arbeiten Daß

F S noch zu 3 Valory

ſei nicht völlig und ausſchließlich das Ergebnis der
von wirtſchaftlichen, ſozialen und politiſchen Um
wälzungen geiſtigen Veränderungen in den Völ-
kern. Dieſe Veränderungen müßten vielmehr er-
kannt und poſitiv unterſtützt werden, nicht nur
national, ſondern international. Das ſetze gerade
dieſem Komitee eine große Aufgabe und gewaltige
Verantwortung.

Thomas Mann bekannte ſchließlich, daß er von
einem Völkerbund-Saulus zu einem Völkerbund-

ulus geworden ſei. Er wäre mit äußerſten
ifeln und großem Skeptizismus nach Genf ge-

ommen. Nun gehe er zurück mit dem ſtärkſten
Eindruck von den Arbeiten und der größten Dank-
barkeit gegen den Völkerbund. Er werde dieſem

wonnenen Eindruck auch nach ſeiner Rückkehr in
eutſchland äffentlichen Ausdruck geben.

r richtig, daß Reichtum eine Anhäufuvon e it iſt; nur iſt es dabei gewöhnlich ſo, da

der eine die Arbeit verrichtet und der andere
die Anhäufung. Und das wird dann von klugen
Leuten „Arbeitsteilung“ genannt. Leo Tolſtoi.

Sommerland. Rovellen.

mayer, v. Wilhelm Buſch d
v. Roda Roda. 1981. Beterſen, Wilhelm, La mer.Bawderdi er i925 Rirlt Madrin: am Rämde h aber Ruderkne te m
1930. E. von Seydlihſche r a „Ausgabe. leſen Ueberma
Handbuch 1931. Trinkler1930 Guſiav: re SchuchhaKari: Die Burg in Wandel der We e Beecham als a

e lhel i desm om. wegen e
u nene den Cent re

iller. Geſtalt und

A der vi Tolſtoiu e e Se v

vent be

Volksbühne. Das heitere ück, kann nichts
dafür J e e Se r Wn r i zeSeele aeeſt der m rien
in unſerer Gef raße 14, Ruf 334 79.

Takt- oder Prügelſtock?
Eine muſikaliſche Dirigierkunſt im Sinne der

individuellen Jnterpretation eines Tonwerks
es erſt ſeit Hans von Bülow. Bis dahin warDirigient nicht viel mehr als ein Taktſchläger, der

ſich auf die Zeichengebung beſchränkte,
Konzert wurde deshalb auch durch die Perſönlich Ze
keit der auftretenden Soliſten bedeutſam, die interviewt wurden, denen die Kritiken galten, und die in

Durfte ſich doch noch vor einem
Menſchenalter Saraſate über die Konzertdirigen
ten in einer Weiſe äußern, die uns heute vollſtän L
dig unverſtändlich erſcheint.
ren eigentlich?“, ſoll er geſagt haben. „Sie
nicht und begnügen ſich damit, mit einem

Stab eine e tigen die ſie
obendrein noch bezahlſcheint wirklich zu S

n Herren uns ſpielende
Heute iſt es der e

Orcheſterkonzert die gt, und dem der veſſel

die Sir Flinders Petrie bei ſeinen

die Säle füllten.

„Was wollen die Her

e in Se
in einem

un gilt, wo
ilich dahingeſtellt bleiben mag, ob man in

am Ende nicht ſchon des Guten
Neuyorker „American We emit einigen der berühmteſten zeitS der Dirigierkunſt und T

t auch ee c Dorf. Tagebuch eines e rn n d t w.
ü idy. in m. d s für die

en

ſchränken der Be
rn und eine Hand in der

e bedrohlicher
daille. Trotz dieſen grauſamen Qual

des Dirigenten war das Publikum in edrler Soeiſterung, und das Konzert war t
re Beechams auf ſeine ſener

Reues aucs der Archäsioogie
Jn London iſt ſoeben im Uneine Ausſtellung der einzigartigen aus e

Zeit der Pirtentenige Paldſines eröffnet worden,

Ajjul, dem alten Sitz von

e die L n mnis
gen iſt aber der einwandfreie

rhunde in einer muſter
en Stadt mit r

e t

a e eſind als änger der

e
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Das Auf und Abſpringen bei der Straßenbahn

Angewohnheit vieler Leute.
Erſt geſtern meldeten wir einen Verkehrsunfall in
der Beeſener Straße, der, durch Abſpringen von
der Straßenbahn verurſacht, einem Motorrad-
fahrer lebensgefährli

Achſeln: „Ja, ungelenke und alte Menſchen ſollen
ſich nicht in Gefahr begeben!“ Für die eigene
Perſon ſieht man keine Gefahr.

In verſchiedenen anderen Städten hat man die
ung getroffen, daß auf und abſpringende

Perſonen ſofort beſtraft werden können.
Es iſt zu hoffen, daß ſolche Maßnahmen in Halle
nicht nötig werden, ſondern daß vielmehr
das fahrende Publikum ſelbſt ſo vernünftig iſt,
dieſe Unſitte zu vermeiden, wenn nicht zum eigenen
Vorteil, dann doch wie der letzte Vorfall zeigt

aus Verantwortung vor dem Mit-
menſchen.

Die armen reichen Leute
In der „SaaleZeitung“ ſingt der durch ſeine

Schnoddrigkeiten bekannte HugenbergJournaliſt
SteinRumpelſtilzchen ein Klagelied darüber, wie
ſchlecht es den reichen Leuten geht:

„Der, Wöne Tizian, unter dem ich
n einmal ſo gern geſeſſen häbe, und ihre

Kunſtſchätze wandern den Weg allen
Heiſches. Frau Simrocks wunderbare Böcklins
aben ſchon früher den Weg ins Ausland an

veten als die n des berühmten Muſik
verlegers in der vrt
riet. Bei lieben

rege worden.“
un weiß man auch, warum die Hugenberg

Propaganda ſo intenſiv für die Abſchaffung der
Arbeitsloſenverſicherung arbeitet. Die Arbeitsloſen-
verſicherung muß künftig den armen reichen
8euten gegeben werden, die ſich nicht
mehr in gewohnter Weiſe im Reichtum ſättigen
knnen!

J 17
Alter ſchütnt vor Torheit nicht!

z r kam geſtern abend ein 63jähri-
r Mann mit der Wärterin der Bedürfnisanſtalt

in Streit. Dabei entwickelte er ein heftiges Tempe-
vament, denn als er ſich mit dem Verlauf der Aus

„Ausverkauf wegen

Jm Berichtsvierteljahr z 1931) lich erhöhte S auf.
e Unterr 363

bzw. bekommen.

Während e auch t
u

o d
806); unter ihnen treten die Krankheiten des hohen
Alters ſtark hervor. Tuberkuloſe, Altersſchwäche,
Krebs, Gehirnſchlag weiſen als Todesurſache ſämt

werten weggerafft (gegen

„Laden zu vermieten“
Leerſtehende Seſchäftslokale mehren ſich Wann kommt der Abbau

a der Wuchermieten
Halle, den 7. Juli.

„Totalausverkauf“, „Liquidationsausverkauf“,
Aufgabe des Geſchäftes“, „Zuermieten: Läden, GeHaftelolale, Büroräume,

Großwohnungen!“ Beſcheidene Mietzettel kündi-
n es an, grelle Plakate ſchreien ſich heiſer. DieLoge eines Teils der Kaufleute und kleinen Ge

wevr betreibenden wird am beſten gekennzeichnet
r dieſe Tatſache der vielen leerſtehenden Laden
1

e der Straße Halles, in der einigermaßen
sbetrieb herrſcht, a man heute

leerſtehende Geſchäftslokale,
deren r der Not der t m Opfer ge

e in dem Teil

Sie geben damit indirekt zu, daß die hohen
Mieten den Ruin des Geſchäftsinhabers mit

herbeigeführt haben.

einanderſetzung nicht einverſtanden erklären konnte,
ückte er einen Stock und ſchlug damit der Gegnerin man es für irgendber das Haupt. Auch gegen den herbeieilenden das Leerſtehen vieler

Deſſen ungeachtet verſucht man mit allen Mitteln,
die hohen Ladenmieten überall dort wo

hält. türlich hat
Geſchäftsräume ſeine Gründe

Sohn der Geſchlagenen brachte er die Waffe inſauch in der allgemeinen Wirtſchafts
Anwendung.

Anläßlich der Hochſchulkrawalle, die ja auch in
Halle auszubrechen drohten, wurde in manchen
Kreiſen wieder einmal die Auffaſſung vertreten,
daß die Polizei nicht ohne weiteres berechtigt
ſei, auf akademiſchem Boden zur Wiederherſtellung
der Ordnung einzugreifen. Dieſer durchaus
irrigen Meinung gegenüber erinnert der
Amtliche Preußiſche Preſſedienſt an den Erlaß des
Kultusminiſters vom November 1930, der
über die Rechtslage folgendes feſtſtellte:

„„Die Befugniſſe der allgemeinen Polizei
gegenüber den Üniverſitäten, ihren Organen und
ihren Beſuchern ſind weder in ſachlicher noch
'örtlicher Beziehung irgendwie beſchränkt. Die

Polizei hat daher nicht nur auf Anfordern der
Univerſitätsbehörden mit möglichſter Beſchleu
nigung mit den der gegebenen Lage entſprechen
den Kräften einzugreifen, ſie iſt vielmehr dar
über hinaus im Rahmen ihrer allgemeinen
Pflichten gehalten, vorbeugend alle Vor

Polizeiprivileg für randalierende Studenten

kriſe. Ein weſentlicher Grund iſt aber auch der:

hoben worden. Der Paragraph 7 dieſes Reglements
lautet: „Der akademiſchen Obrigkeit bleibt die aus
gedehnte Diſziplin- und Polizeigewalt in allen
rein akademiſchen und vermöge dieſer Ver-
ordnung ihr vorbehaltenen Fällen und Geſchäften.“
Und der Paragraph 17 lautet: „Der ordentlichen
Polizei ſind Profeſſoren und Studenten ganz in
der Art wie andere Bürger unterworfen.
Alle Exemtionen, die dieſer Beſtimmungen wider
ſtreiten, ſind hiermit aufgehoben und die
Polizei übt auch wider Studierende
das Recht des erſten Angriffs.“

Nach dieſen heute in Preußen gelten-
den Beſtimmungen beſteht über die Befug-

Iniſſe der Polizei gegenüber den Hochſchulen, ihren
Organen und ihren Beſuchern kein Zweifel. Die
einzigen Ausnahmen von der Polizeigewalt be
(nach völkerrechtlichem Gewohnheitsrecht und
Verfaſſungsrecht) zugunſt der ausländiſchen
Miſſionen, d. h. Geſandtſchaften.

Die Herren Studenten vergeſſen immer wieder,
r en zu treffen, um gegebenenfalls auche Menſordernng die Aufrechterhaltung der

öffentlichen Ruhe eund Ordnung in den Uni
verſitäten zu gewährleiſten.“

Vor rund hundert Jahren hat tatſächlich

daß ſie ſamt und ſonders Stipenditen des
anzen Volkes ſind. Ein Blick in den preußi

ſchen Kultusetat könnte ſie darüber aufklären.
Wenn ſie ſich nicht wie normale Staatsbürger zu
benehmen wiſſen, dann müſſen ſie erfahren, daß der

eine beſondere akademiſche Gerichtsbar- r ſte auf ſeine Koſten ausbildet, auch ihnen
keit beſtanden.
Reglement vom

reußen iſt ſie durch dasſgegenß
e ber 1810 ausge machen verſte

her von ſeiner Ordnungsgewalt Gebrauch zu

ſie für gut gelegen hielten, kaſſierten ſie

unter dieſen leerſtehenden Lokalen

ſind, in der kurzen Epoch
konjunktur.
könnte es nicht
geben. Ganze
Als die Zwangs wirtſchaft für Ge
ſchäftslo ale aufgehoben wurde, wußten
die Hausbeſitzer nicht, wie ſchnell ſie die Gelegen
heit ausnützen ſollten. Jn den Straßenzü v7, die

nunger wo ſie konnten, ließen ſie das Parterre aus
rechen und in mächtige Verkaufsräume aus Glas

und Eiſen verwandeln. Heute ſitzen ſie mit ihrem
Umbau da. Viele dieſer Räume ſtehen leer. Der
Weg war falſch! Auf die Scheinkonjunktur
die Kriſe. Und nun haben wir den Salagt!

werbliche Räume
das ſollten ſich auch alle die merken, die

Durch die Freigabe der

ſation der Kaufmannſchaft ve
warnende Stimme zu erheben,

lichtet fühlte, i
ind el

kapitaliſtiſche Preſſe
als einen Eingriff in
des freien Spiels der Kräfte.
„freie Spiel“ hat dazu geführt, daß viele G

Dieſes

Von den Maßnahmen, die die Reichsregierung
getroffen hat, um die Staatsfinanzen in Ordnung
zu bringen und die Wirtſchaft neu zu beleben, iſt
wohl kein Kreis ſo hart getroffen wie die
Kriegsopfer. Das Kapitel 4 der Verordnung des
Reichspräſidenten vom 5. Juni 1931 ſieht der
artige Veränderungen vor, daß man ſich des Ein
drucks nicht erwehren kann, daß man

planmäßig Rechtsanſprüche, die dieZriegebeſharigeen und Kriegerhinterbliebenen

zur Erhaltung ihrer Exiſtenz nötig haben, ein
fach aus der Geſetzgebung herausnimmt oder
in ganz fragliche Kann Beſtimmungen abbiegt.

Jn der am Dienstag ſtattgefundenen Mit
liederverſammlung des Reichsbundes derKriegsbe chädigten referierte der Bezirks-

leiter des zirkes Hackenberggug in ausgiebiger Weiſe über dieſes Thema.
r führte aus, die Aenderung in bezug auf

il e s v ar 5 cich ſo n a altig für die Krieg igſten wird, daß noch nicht abzuſehen iſt, wie

viele derein
nehmer dieſer Veränderung zum Opfer fallen.
Ganz beſonders ſind es wiederum die Leicht
beſchädigten ſowie die jüngeren Kriegerwitwen, die
durch die tverordnung beſonders hart ge
troffen werden.

W Auszahlung gebracht wird,

ig die

treibende vuiniert wurden und die Ladenlokale heute
leerſtehen. Die Lokalbeſitzer, die auf das Recht der

reien Wirtſchaft pochten, ſind heute
elvbſt die Geſchädigten. Zahlreiche kleine

werbetreibende vegetieren heute nur noch.
Erübrigung frißt ihnen die hohe Miete weg. Viele
müſſen hungern wie die Kurzarbeiter und die Er
werbsloſen. Die Zahl der Gewerbetreibenden iſt
nicht gering, die heute auf öffentliche Unter
ſtützung angewieſen. Manchen von ihnen hat
die Verzweiflung ſchon in den Tod getrieben.

Der Mietwucherer aber kennt kein Erbarmen.
Uns ſind Fälle bekannt, wo die Ladenmiete das
Vielfache der Vorkriegsmiete beträgt. Die
Kreiſe, die 22 für die J der ge
werblichen Räume eingetreten ſind, un ſig ne
vollkommen in gen. Wo iſt die rt
ſhaftspartei, die doch vorgibt, die Partei des
Mittelſtandes zu ſein, wo ſind die Nazis, wo die
anderen bürgerlichen en, die von ſich das
ſelbe behaupten?

Alle Welt ſpricht vom Preisabban, aber kein
Menſch denkt an den der Wuchermieten

für gewerbliche Ränme.
Man hört auch nicht, daß von der Regierung

etwas dagegen unternommen wird. Wohl können
heute bei Vertragsverlängerungen oder Neu
abſchlüſſen geſetz l i ch Mietveränderungen erreicht
werden, n beſteht bei laufenden Ver
trägen bislang erſt dann eine aufn heeen zu dringen, wenn iete ſo
hoch iſt, daß ſie direkt gegen S 492 des Mieter
ſchutgeſetzes verſtößt, alſo eine Wuchermiete ge

folgte lungen zwiſchen der Sch
dem

Die Aufhebung der Zwangswirtſchaft für ge hand. uda uns keine Vorteile gebraght; n x re r forderte einen erheb

als Helden geprieſenen Kriegsteil-!

worden iſt.
In Erkenntnis dieſer Schwierigkeiten hat jetzt

der Schutzverband der Arbeits und Geſchäfts
raummieter E. V. in Berlin an die Preisſenkungs-
kommiſſion im Reichskabinett eine C.ngabe ge
richtet, worin er anregt, eine Ausſprache derſtändigen Organiſationen herbeizuführen. Er v

rn ſind viele, die dabei als Kompromiß vor, daß die Regierung du
erſt in den letzten Jahren bereitgeſtellt worden Geſetz dem Amtsgericht die Befugnis gebe,

ſche der Schein Antrag eines Mieters un
Damals ſah es ſo aus, alswordene Mieten abzuändern.

nug Raum zum Geſchäftemachen Gedanke,
eihen von Läden wurden erbaut. die berechtigten Intereſſen der Mieter ausreichend

en eangemeſſen getieten Der neuartigeder in dieſem Kompromiß liegt, dürfte

berückſichtigen.

Wo ein ganzes Volk in Not iſt, darf nicht
duldet we inzelne Menſchenauf r vercichern

Zum Banſchlofſer und FlieſenlegerTartf
Vom März bis jetzt ſchwebten die Tarifverhand-

r undDeutſchen Metalkarbeiter-Ver-
und ſogar den Wegfall der Be

heute zahlung der Ferien. Letzteres bedeutete praktiſch die
e r ne Aufhebung der Zwangs Aufhebung der Ferien. Beim Lohnabbau kam
wirtſchaft für räume ſchreien. der Schlichtungsausſchuß den Schloſſermeiſtern ent

gewerblichenſgegen. Die Aufhebu
Räume, wodurch die Mieten für Ladenlokale ſoſſchuß jedoch ab. Mit einer
enorm hinaufſchnellten, daß ſich ſelbſt die Organi e e Sache würdi

re die
eder Aufh

Exiſtenzen des Mittelſtandes an denſs bis 6 er
Rand des Ruins gebracht worden. Dieſſchäftigungsverhält

eichnet die Zwangswirtſchaft bei 380
s kapitaliſtiſche Prin z i pf Meiſter die Roſinen des Lohnabbaues vorher San

nung der lehnte der Aus
rtnäckigkeit, die einer

geweſen wäre, ſtürzten ſich
ermeiſter aber gerade auf die Forderung

nung der Ferien, obwohl überhaupt nur
in Frage kommen und das Be

nis 80 Geſellen zu 380 Lehrli
eiſtern iſt. Natürlich pickten ſich

tern mußte infolgedeſſen eine neue Sitzung
-ldes halliſchen Schlichtungsausſchuſſes ſtattfinden.

Kriegsopfer Halles proteſtieren
eine Aenderung nach oben nicht eintritt. Am
ſchwerſten betroffen ſind diejenigen Schwer-
beſchädigten, die ſich durch Aufraffung ihrer ganzen
Tatkraft in eine Staats oder Kommunalſtellung
hineingearbeitet haben. Die Anrechnung der Be
üge aus öffentlichen Mitteln auf die Verſorgung

o Faſt daß es vielen der in Frage kommen
n Beſchä e nicht e möglich iſt, für den

Verluſt, den ſie an Geſundheit oder durch Hergabe
er Gliedmaßen erlitten haben, nur einen

fennig Entſchädigung zu erhalten.
Bei der Aenderung in bezug auf Zuſatzrente

muß man den Eindruck gewinnen, als wenn die
geſamte deutſche Geheimratsbürokratie daran mit
gearbeitet hat, denn dieſes Monſtrum von Verord
nung iſt derartig verklauſuliert, daß es dem ein
fachen Beſchädigten oder Hinterbliebenen nicht

wird, ſich durch die Aenderung durch
zu

Man kann es begreifen, daß die Kriegsopfer
abſolut kein Verſtändnis dafür haben, daß,

lebe bei Kreiſen glaubt mit
einem erwecken zu Wunen

Die Entrüſtung iſt groß und die maßgebenden
Stellen mögen ſich überlegen, ob es nicht rich
iſt, auf Grund der jetzt eng Verhältni
nicht wenigſtens den ärm

elfen.
wie bei den

en der Armen

Verſtändnis von den davon Betroffenen finden,a
ſind



iſton de er und Gefängniside P v. r. t&eig r i ondert. 2 h zu a deren Cndotei iſt, die v
ufdauer: Kündigung lik zu ſtürzen und die Re 3 eerſtmalig 31. Sepeniter i 1931 hündbar. S h W t die las b r gen

re nen e S w. ee A. Dr. tlu gen S de trag der Fl l rſebu g.an Warde bei en Vettehe d v e ne t von P x r ſind oft nicht r w. x DerErgebnis erzielt, ſo kamen ſie doh in i r e entlaſſen worden. r Sie n z von Mudersbach, der reichlich
r m. n, S e S it e bei der dugpeiwe in a e Daer ſeg: rer f. binßte ge z der
t u ver n b rivatdienſtve aſu ei n r a erneut werwerden ſollte, wird ein neuer 1 rn 1980 m an e w 4 handelt dabei um den Rechts

Lnwalt, der ſeine exuell abnorme Bera mng
mit ihrem Ein verſtändnis an einervie laſſen hatte, wie man ſi vornehmlich abend

ine er die Frau verletzt, ſo de en h her eheworden war. e mun e
r m wegen S a die häßliche Geſch moglich

930 gekündigt aates, RechtsSättigkeit des Voſſgeiverbots national de Kſec e W
fozialiftiſcher Parteinniformen iaſen als ſotger Fyr d

Einige örtliche Gerichte haben das von demſt iſt.
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen erlaſſene Es war eine de veſghr für die Republit,
Polizeiverbot der nationalſgzialiſti Böttger weiter im Amte geblieben wäre ſeine tet bform vom 9. April 1981 ngültig er ve Sqhupodeamten in engſter en de wegen n it breitgetreten wu
und haben aus dieſem Grhrre die v a Fühlung ſtand 2 Amt ſür Ragipropaganda l r t ent Der Aus nwalt war von der Straftammer Halle

geſprochen. Von der Preſſeſtelle des mr konnte. eiä e Hitler eigeſpr worden. Das Reichsgericht

e ne re e enwer tteſba es ellen wer 7 W 77 a e barleit einer K ng durch das Eine er c S ten für r nd u magt. die Nazipa verſtändnis z Perſon aufge
hoben ſei. r mer Halle kam diesmalies der Vierte Straffenat ite vWer unge Verurteilun Das Urteilet agt au h ä Anficht,Sehr in einer E vom B. Meiſe er ar berechtigt Se ſei e s ü

1931 in der Verwaltungsſache nd das daß die Ausübung Rechtes weder die vechtigt warOberpräſidenten der Provinz ße ſſung noch gegen die guten Sitten verſiſt, zu ehe Und das Recht habe der

n für den e I T ſtoße. gehabt, er ſei T dazu verpflichtet geweſen.m la ſene gleichlaute erbot ausdrü Das Landesarbeitsgericht in Es wäre eine große Gefahr für die Republik heit Intereſſe hat. Auch mit dem Einver
i t Kirer l h wenn der te den e weiter im Amteſ ſtändnis der betreffenden P dürften keine

Der Verwaltungsſonderzug nach dem S e günd aneer behielt, weil er ſeine Stellung für pro Schädigungen an der Geſundheit vorgenommenwald, den die Meithereh e iretnen Halle am Kü einem ver agandiſtifche gwese h die Strafbarkeit ne g

kommenden Sonntag fahren läßt, iſt vollſtändig e em. Unſtreitig die e h Fartei nen Ja te v T x r
ausverkauft. ich wegen der Betätigung des Jägers bei de e e Genoſſeſeigenen Körper und inſofern auch den StreitDer Kreis Arbeitsgemeinſchaft für h A S e u daher

n r

weiſung der Reviſion. um den Paragraphen s
und ſprechtundliche Forſchung hält am Sonnabend, weder ein Verſtoß dedem 11. Juli, 15 ühr, in der „Adteilung für Sprech- r nach 169 der h ung vor. Auch Das gen Dige die Urteils
hunde“ unter Vorſitz von UniverſitätsLektor v läge kein h itten vor. verkündung bis zum 21. Oktober 1931 aus undWittſadk ſeine JuliSitzungen ab. In der Zu Gegen d i weite s der e glsger und ſeinelwird dann eine grundſätzliche Entſcheidung fällen.

ammenkunft mit Hoſpitanten wird man ſich mit
m Verhältnis von Körper und Stimme (Rutz,

Sievers, Becking) beſchäftige de ee Erwerbsloſendummheitenzwiſchen romantiſcher Bild, Ton und Wortkunſt.
chwer verlegt. tern abendr l t I. die nur zu begreiftich finder angefahren. Der udoänge erlitt einen

v r der et eun eung Gut iſt, r die Allgemein-

n keine Waſfe!
Vor dem halliſchen Schnellrichter J en

ſich vier Nazis wegen Vergehens gen das Waffen
e denen Den Man hatte ſie zuſammen mit

eine Reitp e nc ee S rer waren zwa et
chenmeſſer, aber imme

Schlü inbruch und ſchwere Kopfverlehungen. „Pumpſt du mir heute abend du Weterrsder init Ferienfahrern itpeitſche wie auch
e n antel ein er n. Ga weigen von KleidSr. der ußte zum Eliſabethkrankenhaus gebrecht bie Gefaltegteit en vjehriee V re ge ung,

halbe Aktienkapital verloren. Die We oft angegangen war. Meinendeg antwortete von Eſſen das Leben könnte v bunt und e mit
77 u. Stedner AG. deruft eine außerordenti „der. Sache ſchien erledigt, als der Freund de en ſbharſe ein. So aber a das nächtliche Umn auf den 15. Juli ein, um An Mantel zurückbrachte. r da fing ſie n er Bäcker,

vom Verluſt von mehr als der Hälfte des a t i W in nete ch r holte ſich K. von dem Sparbuch ſei 8 a ve den h zu
e nämli ne Papiere un e iDu e wen parkafſenvuch in dem Mantel des K. anderer e in Frieteſtwo er hK. war n lange arbeitslos. Träumeriſch ſollte er an eine 1 ehe nern r86 n h wurden. 7 die die der z er d in der vand Da war ſoviel r dem K z. e möge das GeldWas konnte man damit nicht alles K. tat das au aber noch eine Der Monat gugt

jreundes Karte ſtempeln und am wurde Feuerwehr alarmiert. Die
und wenn ſie arbeitslos ſind, Wochenſchluß unterſchrieb er mit dem Namen des Alarmie n betrafen: 3 Gr r, 3 Mitteli Beide Wochen Unterſtützung ver n In einfeuer, 268 Hi eleiſtungen und

nsporte.

r e Wien nicht wahr, Herr Wacht G Muſit, Oma
meiſter? hört die Töne des uI Furöder: 8 Frau Marke mein Prin immeip. E r. u r Wehr n Wer wir en mein Kind.z rkert! Spezielles! K v wwiede z Bilder. Siehſt duJamiſie Marßert mvö ka t da ene h n a

o mm

Will er nicht haben Das wäre u wo und wo W Sut kann v ſprechen. e J
Copyright 1931 by Der Bücherkreis GmbH., Berlin. ee Nachdruck verboten.) te Partie. Den müßt Je Euch warm hal lange we et ihen? Wenn nur nicht zu viel nen Augen.

nblick leg ei Decke rlerts Beamter iſt Beamter! Da braucht getrunken wird! Erich und Aenne ſind a Seite drückt die Kleine an er etn J ehe ne den iht, n Sorhe zu ſen, wenn der Mann ſtührern Lutz ſetn 3 a t d hefſe e roctet heimlich die Augen niit der
n ie wo t Wir in öoch hier nicht bei früher ſtirbt als ſie. So einen hätte ich auch daß Ruppert dabei iſt. Seit der da iſt, ſpricht er

ſollen Na, na! kein Wort. Und für Hermann iſt Bier jegt Gift. Veſem Angenvlia hört fie die laute Stimme
S

Adlon ie wendet ſi Mannn e Tun l z W 2 We Er. und Bee We drehen 4 Bertha! Wo Selbſt du?gen h r en Er heute ſchon gar ſicht du biſt mein Eigner a Gott Das Ki n d les Laſtig eilt ſie nach hinteges vo muß ſich mm Darauf wollen wir n „Trudchen, mein Liebling ein du denn nur Herr R rt will

e e e e e h n a e e e edamit der der Gurke n den An wach! wie e an n M aFabelhafte ümela hein ſie dann in den Mund gleiten; kaut nne greift am a Gerda undſie r unter. it mit dem rSeit Frau da iſt, v e berührt ſie die trink, Alte!ſprochen. Unruhig t en ein Bl trinkt da mit Tgleich davauf er weg. Gerda W„Schade, daß wir nicht Sahne zum Kaffee ſt m

e e Sagetzt gut ſein er eſ Werwandt ine ei bin.Kbmm, r r ich uns V e S n deuns eine gemütli unde machen. habene n aber kaum gefagt, iſt es wieder a W u he h h e cru n 8;n du du ad der bis er in kleine Stücke zer uch Erich; erei

„Wan t ſein? Jſt das Datum Hauſe können esſchon feſt v ihrer Wohnungdw a e e Wien
alle ri

t

Aeme beginnt zu trällern und in den Schul
tern g wie er, ſeid leiſe! Wir Wanen

en. Bedenkt doch xx Ruppert
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floſſen
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arbeiten müſſe. Es iſt möglich, bei einer wirklich
Wirt in kürzeſter Arbeitszeit, bei

r alle äftigt werden, für alle das zum Leben
Erforderliche in ausreichendem Maße zu geben.

Gewerlſchaftliche Rundſchan
Diktatur der Wirtſchaſt

Der größte WVollkonzern Europasiſt die „Nordwoll AG. Bremen“. Dieſem e T n r eine Scheinfirma ihreEinen Paleſt ließen ſich die manipulationen zu verdecken. Die eingeladen. Trotz allem Drängen der Gewertſchafangegliedert ſind eine ganze Reihe Kaufleute“ n, der in fernen Firma „Ultra Mare“, von der die Oeffentlichteitſt t er bis letzten Mi o ianderer, darunter 13 Tochterunternehmen. Große einmal beſtaunt bewundert werden e wie nichts wußte, von der in keinem Börſen o 87 r m e belegen e ä
Wollwäſchereien, Wollkämmereien, große Einkaufs wie die oberbayeriſchen Schlöſſer des irr handbuch auch nur ein Sterbenswörtchen ſtand, gar Arbeitskamnmer vor der Tür ſtehen. Die Je

organiſationen gehören dem Konzern an. Ein e wie die Prunkſchlöſſer der offene m d n de W e folgendewahres Mammutgebilde von kapitaliſtiſcher Groß Her „Nordwoll ger ejorgen, ſie diente Punkte: rozent Gehaltsabbau ab 1. Juli 1931,
Sausſouei in Potsdam kann es aber hauptſächlich dazu, die Verluſte, die ſich buch Seſeitigun des Haus ldes, Beſeit deorganiſation das war dieſer Konzern. Der Kon nicht aufnehmen J dem Herrenſitz e mäßig ergaben, zu verſchleiern. Was an 4 Sir e n der

zern iſt zuſammengebrochen. Das geſamte horſt“, den ſich peku ti übert d Simon die ge Hehen. Der Prundbau hat eine Jnnencineige Vhchern der Ultrg Meke“ wied eit An erſten Seſinmungen a eſſenſamten Reſerven von 22 Rillionen ſind ver St erhalten, für deren Preis man e derung. Jn den Bilanzen iſt die „Ultra Fer- ſene ne pe ionäre und Renten-

loren, die die außerdem vorhanden beſondere Arbeitszeitregel ür dizu a Millionen Mark beläuft ſich der Wert iſt dunkel um die „Ultra Mare“ und dunkel um Angeſtellten v nd her pe r ehe
ſammen iſt ein Verluſt von faſt einer Viertel Mil Baues. die Brüder Lahuſen. rung der Urlaubsbeſtimmungen.liarde Mark zu ver W. Berlin erſchien eine Monographie von Der Staatsanwalt hat ſich bereits der

Der Zuſammenbruch bedeutet eine vernichtendeHohenhorſt“, ſie koſtet die Kleinigkeit von 30 Mi Sache angenommen und wird verſuchen, KlarheitSa
Kritik an der kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsform, er und zeigt auf 160 Kunſtdrucktafeln P (Waſſen, dere gadnkrie wir c w. m ett n Fanal für die UÜnlauterieit, für die Un. und 16 Tieſdrugplatien welch ein wunderdarer, hakenkreuzleriſch ſind. Wie nationale ſund de Rechtsgrundlage der Vergbauangeſteüten
Zurchſichtigkeit und die Raffüniertheit, mitſeinzigartiger Bau hier geſchaffen t dieſe Brüder Lahuſen ſind, geht daraus hervor, daß ſverſchlechtern zu können. Der Begriff Koalttions

e C r c x e d rer zurücſcheuten, den deutſche nffreiheit hat im Ruhrbergbau, wenigſtens ſoweit die
mal iſt der Aufbau des Konzerns ſo unklar, die ſammenbruch geſchloſſen worden, die Brüder La (Auslandskredit in ſchwerſte Gefahr Angeſtellten in Frage kommen, aufgehört zu exiſtie

s ändi „ren. Was ſich di verwaeinzelnen Geſellſchaften ſind ſo ineinander ver L ihre Poſten abgeben, es iſt zu Ende H. r X ha neWi- dieſer Dinn h enteeeen ein
e u zuſammengebaut. die ganzen Bu mit ihnen. Anſätze von Vertrauen, die das Auslandskapital Schandfleck der Ziviliſation.

r a r J Welch gewaltiges Unternehmen den Nordwolle nach dem Hoover Plan für die deutſche Wirtſchaft
r irrt e r r v e konzern iſt, wieder hatten, ſind durgh dieſen Rieſenkrach es Ernteſtreikhete eine Pieite

Die Ernteſtre der Kommuniſten hat bis1 z. tlichen v rig dein el d. ſgeht aus einigen Zahlen hewor. Dem Konzern t wohl der größte r ter ikhetze
t bei den Landarbeitern nirgends Wenn

muniſtiſchen

ſächlichen Gewinne daß es ſchlechterdings un gehören 18 verſchiedene Werke und Fa Jahre wieder vernichtet. Wahrſcheinlich iſt aus.
möglich war, einen klaren Ueberblick über den riken auf einem Areal von über 6 Millionen dieſem Grunde die Reichsbank beigeſprungen und e ndwo ein paar Arbeiter auf die

äfti hat die Sanierung des Konzerns mit einem Kredit WStand des Unternehmen r n ge gen e e ver von 50 Millionen Mark begonnen ehe len D. Tzu gewinnen. immer noch 1f 600. 400 000 Spinnſpindeln liefen Das alte Spiel beginnt alſo wieder: Agrarierblätter enden beſteht alſo wirklich kein
Dieſe Art Konzernaufban geſtattet es, Ge in den Werken Der geſamte europäiſche Woll Privatkapitaliſtiſche Unternehänl
winne oder Verluſte derart zu verſtecken, daß handel lag im Machtbereich der Nordwolle“. Erſt mer ruinieren wichtigſte Zweige der Volkswirt

ſie nicht ſichtbar werden. 1928 wurde das Aktienkapital infolge der rieſen- ſchaft und im Intereſſe der Allgemeinheit Der Blitz als Würger. In der Nähe von Par
Die Gewinne hat man vor der Oeffentlichkeit, vor haften Entwicklung von 50 auf 75 Millionen Mark muß aus öffentlichen Mitteln ſaniert werden. chau ſchlug der Blitz in eine auf den Elbwieſen
der Steuer und vor allem vor der Arbeiterſchaft erhöht. Saniert, ſaniert Die 50 Millionen ſind weidende Schafherde. 35 Tiere wurden getötet.
verſteckt. Die Betriebsverluſte, die ſpäter ein In geſchickter Weiſe verſtanden es die Brüderl der Anfang, was wird das Ende ſein Der Schäfer kam mit dem Leben davon.

traten und die Ausgaben, vor allem, die dem n8
KV

Unternehmen wahrſcheinlich das Genick gebrochen

unkgymnaſtik. Anſchließend bis 8.15:

aben, zu verſtecken, hat man beſondere Gründe gede ieſe Ausgaben ſind der Hauptgrund Zur Oronung gerufen

Frü Wenn atten). 12.05: Opernduette

ür den Zuſammenbruch.

platten). 12.55: Zeitzeichen. 13: Wetter, Preſſe und

Eine dominievende Stellung in dem Konzern
nahm die Bremer Patrixerfagen Lahuſen im Erfolg einer ſozialdemokratiſchen Beſchwerde

bericht. Anſchließend: Charakterſtücke und Jntermezzi

aß

leipzigj r fnung, daßi r r ung war, wenn den gsteil ronung geſchaffen würde. Aber weit gefehlt,De r g werbe „Der, Dank des gterlandes iſt e ge auch dieſe Herren übten die Methode des gro
wiß!“, die c Kriegsteilneh-ſSchweigens, ſelbſt nach höflicher Erinnerung nach
mer müſſen ſich tatſächlich oft eine Behandlung en.
efallen laſſen, die eine große Ungerechtigkeit be it einem Male aber kamen gleich zwei de rund Zeitangabe. Anſchließend bis 17.40: Arbeitsmarktbericht.Jellet So haben einige orgungsämter inſſehn lichſt erwarteten Amtsſchreiben, denn 18: Soglalperſicherungsrundfune. 18.25. Engliſch. 18.50: Vir

Mitteldeutſchland mit gro eharrlichkeit ihre der Abg. Chriſtange (Eisleben) hatte eine energiſche e g u Vprit Gene 435 en Jugendliwer Fris über die
Tätigkeit darin geſehen. daß ſie Anträge auf Veſchwerde an den Herrn Reichs arbeits Kite Tanne 20 Tegeſtegen dte 37Propaganda gegen die Gewerkſchaf ärztliche Unterſüchun g, oder Verſorgung m in iſt er gerichtet und der Reichsarbeitsminiſter Kautkaſiſche Ballade“ von Otto Rombach. ürſendungten da gab es Sportvereine, Klub völlig ohne Antwort ließen oder erſt nach hatte dann den Verſorgungsbehörden energiſch Be 21.30. Moderne Tanzmuſik. 22.15: Nachrichten Anſchließend

e Ehrenpreiſe, da gab es Leiſtungszulagen, yielmonatigem Warten ig dazu bequemten. ſcheid gegeben und ſie angewieſen, Anfragende 23.30. Unterhaltungskonzert.

Nich t nur, daß es bloß eine Redewenſin Magdeburg eingelegt in der Hoffnungcha ſaßen G. Carl Lahuſen und Heinz e fen Ord
latten). 14: Wiſſenſchaftliche Umſchau. 14.30: Studio
enſt der Landfrau. 16: Nachmittagskonzert. 17.30:„Wir wollen die Seele des Arbeiters.“

Die Norddeutſche Wollkämmerei, der Nordwolle-
konzern war es, der eine großzügige, r

ortbildungskurſe, da gab es die raffinierteſten Das Verſorgungsamt Erfurt hat ſogar einem und Antragſteller Königswusterhausen
ethoden der Arbeiterklaſſifizierung. Antragſteller aus Königerode kaltſchnäuzig ge unter keinen Umſtänden längere Zeit „Freites: ß znkaymnaſtit An Kuchend eis 333

22 richt. 55:Ein Syſtem war ausgetüftelt, antwortet, ohne B eſcheid zu laſſen. Nachrichten 12: Wetterberiqht. Anſchließend Schailylauen
nach dem der, der es verſtand, den Herren an daß es ihm überhaupt nicht mehr Er e r künftig r Beachtung konzert, (Wunſchprogramm). 12.55: Zeitzeichen. 13.80. Neueſte
genehm zu ſein und aus Menſchen und Maſchinen antworten würde.
die höchſten Leiſtungen herauszupreſſen, beſondere
Vorteile genoß. Man gaukelte dem Arbeiter vor,
er ſei ein freier Mann könne u u
eigene Leiſtung „zu etwas kommen“. Dieſes wirku raffinierte Syſtem, das den Arbeiter von verforgungsamt

Von der Unzuläſſigkeit dieſer ſonderbaren Amts

auffaſſung e S e äper-eugt, wurde werde egen beim Haupt-ver Mkrrkerdent chland Das Erlebnis am Kunſtwerk (I): „Denker“ von Rodin.
Wiliam Wauer. 18.55: Wetterbericht. 19: n r
Vortrag für Zahnärzte. 19.30: Tanzabend en Godwin
Orcheſter). 20.50: Tages und Sportnachrichten (D. 21: Köln:

ſeiner Klaſſe entfernen ſollte, das die Arbeiter

Deutſche Wirtſchaft Weltkwirtſchaft
Aber die Brüder Lahuſen waren nicht nur in
ihren Betrieben Erzreaktionäre und Feinde

loſigk schon Mitglieder der SHI m
latt, befand ſich in ihrem Beſitz. Wie eine Art über: „Die deutſche Wirtſchaft im Rahſgewolltes ſein. Es gibt einen Ausweg. Nirgendsderen i wurde ſie koſtenlos an die en der welle datel“ f ſteht geſchrieben, daß der Menſch acht Stunden Vonn nicht, Sang sorne Aaſtr, än. es 30leri geschieht!

atten es ging Pleite. Aber alle dieſe Schläge entwicklung durch den Krieg und ſeine Folgen, durchPiren die Herrſchaften nicht ab, auch weiterhin die ungeheure die Enteuropäſſie Die Reichsanſtalt unterſtützt nur noch 36 Prozent ber Arbeitsloſen

rung der deutſchen Wirtſchaft.

rktl hat ſich in derſworden, ſo daß die Abbauwelle einen iſſen

ſchaft mit kapitaliſtiſchem Geiſte impfte, war nicht er uen e un en h ernennenden Brüdern Lahuſen. Koſtete dieſes Syſtem auch
viel Geld, ſo brachte es dafür um ſo mehr ein.

Wiſſell ſprach bei den Fabrikarbeitern
der Arbeiterbewegung. Ohne Zweifel waren ſie Fenossin!die Hauptfinanziers der Bremer Deutſchnatio Den Höhepunkt der Münchener Tagung de sſlaſten, als die Aufwendungen der Allgemeinheit fürvan nalen Partei. Fabrikarbeiterverbandes bildete amſdie Opfer der Rationaliſierung ſtiegen. Sind Deine Kinder

Die „Bremer Zeitung“, ein deutſchnationales Mittwoch ein ausgezeichneter Vortrag Wiſſell s Kriſe und Arbeitsloſigkeit können nicht Natur-

Belegſchaft der Werke abgegeben. Das Mit gründlicher Sachtenntnis unterſuchte der v rBlatt verſchlang Unſummen. Schließlich konnten aedner die Urſachen der wirtſchaftlichen Kriſe. Er
es die Brüder Lahuſen nicht mehr halten, ſie boten kam zu dem Ergebnis, daß das heutige Chaos aus
es Hugenberg an der dankte. Nicht beſſer er ſchließlich auf das Konto der völligen Planloſig
ging es den Herren Lahuſen mit einem Berliner et der kapitaliſtiſchen Wirtſchafts
nationaliſtiſchen Blatt. das ſie finanziertſrd nung kommt. Beſchleunigt wurde die Krifen- 7

in großzügigſter Weiſe nationaliſtiſche Propa
nda zu finanzieren. irtſchaftsführer wollten die in Ver Die Arbeitsma agen der tigen nicht n eit vom 16. bis 39. Junt nach dem neueſten Stillſtand erreicht zu haben ſcheint. Der Braun

Abſolute Blindheit für die weltwirtſchaftlichen Zu u r u
ſammenhänge hatten auch die Siegerſtaaten geleitet, vorigen ichtszeitraum

z i i its beſſer gehalten. Der Arbeitsmarkt der Baufachl in. Während des Reichstagswahl erlegten, ohne dafür zu ſorgen, daß Deutſchland vor waren am 30. Juni noch rund 3 962 000 Arbe ſer gehalt ufaeg I e u vergangenen Jahr waren gewiſſe aüen bie nrit r ſeine Arbeit gegeben loſe gemeldet. t i irrt Mitte Juni iſt an a en a nannt
Nazi-Organiſationen und Aemter in wurden Jetzt ſcheint das wenigſtens Hoover als ein Rückgang um rund 38000 zu verzeich- Ein wenig günſtiger wg

uptagitatoren der Nazipartei warenDe Angeſtelte des Nordwollekonzerns.

Summen an die Deutſ
welche an Zeitungen und Propaganda deutſchen Arbeiter an das der uns umgebenden während er im Vorjahr b en e

ſten verloren gingen, wieviele Tauſende oder ömne- 725 000 betruSattant hege Pekencſtachares* deutet atſoſ e geh ber Feuptunterſtabungeemyjänsger in ding Sirenen i e
der ArbeitsloſenAuch die ntergeßt Rationaliſierung wirkte ſich 15. bis 30. Juni um 62 000 zurück auf 1 414 000. verſicherung gegen 56 Prozent im L Die

verhängnisvoll aus. In der Kriſenf rſorge 33 an re er alſo mit der Veri i icht italiſti brachte ſie zwar Verringerung wachs um 6000 auf 940 000 Hauptunter ngsſchärfu e zurück, ne e hie Wer Bentern e tet eleeekeen n eleigteue be Perlen ſagen Die Be regtere den lung der Kri u
iche hwierigeet Geſellſchaftlich geſehen bedeutete ſte aber eine Ver Arbeitsämtern anerkannten WohlfahrtserSie umfaßt zuyzeit bereits ein Viertel unter

tollſten aber iſt die Verſchwen ſteuerung. Die Wirtſchaft überließ die Folgen derſwerbsloſen betrug am letzten Stichtage Ende ſſtützten und der Zuſtremn zu ihr wird r derz. Am aberto und der geradezu fürſtlicheRationaliſierung, a L er u iſiken, Mai dieſes Jahres 1 004 000. Auswirkungen der Notverordnung in Kür

ie Brüd en um die Arbeitsloſen ruhig der Allgemeinheit u t 2Aufwand geriet den a t en klagte dann über die ſteigenden Sozial und Steuerinoch in geringem Umfange ausgeſprochenlſteht, das Unterſtützungsniveau

u die Propaganda der „nationalen Rechten“
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Die Schönheit der ſpaniſchen Frau, das Feuer ihres Terapera
mentes ſind in allen Sprachen beſungen worden. Ueber alle Bühnen
der Welt ging „Carmen“, die von der Sevillaner unerin.
Hunderte von Millionen haben nach Geſtalt das Bild ge
formt, das ſie von der archeg Frau im Herzen n. Dieſe Hun
derte von Millionen haben ſich ein völlig falſches Bild er
dichtet. Die ſpaniſche Frau war niemals eine Carmen. Genau ſo
wenig wie die de Frau das blonde Gretchen mit den Häzöpfen iſt! Die ſpaniſche Frau war ſeit Jahrhunderten ein m
von Orient und Okzident. Ein Produkt der chriſtlich kirchlichen
ziehung und der im Lande haften gebliebenen mauri Tradi
tion. Je weiter man nach dem Süden kam, deſto ſtärker überwog
die Tradition aus den Zeiten der Abderrahmäns, während im
Norden, beſonders in den großen Städten des RNordens, allmäh-
lich Europa einbrach.

Es iſt ſchwer, das Weſen der ſpaniſchen Frau auf eine Formel
zu bringen. Eine ſolche Formel muß immer ſchief ſein, und ſo könnte
ſie kränken, wo uns doch nichts ferner liegt, als das k, deſſen
Gaſtfreundſchaft wir mit Dankbarkeit genießen, r zu ver
letzen. Jmmerhin, der Verſuch iſt notwendig! etwa iſt derTypus der ſpaniſchen Frau, und r der Broieorierin wie der
Bürgerin, aus der Zeit der letzten Bourbonen: Mutter ihrer Kinder,
geboren, um Mutter zu werden. Unſelbſtändig gegenüber den n
der äußeren Welt. Herrſcherin im eigenen Hauſe. Dem
meiſt ſehr treu, ſelbſt aber nur zu oft betrogen. Das junge M
wächſt auf im Traume von einem phantaſtiſchen Liebe Bis
die Zeit der Liebe herannaht. Mit ihr tritt die Wirklichkeit in ſein
Leben. Der Mann, der vielleicht angeſchwärmt wird, muß von der
Familie ferngehalten werden. Jn den wenigſten Fällen entſcheidet
das Gefühl über die Frage der Ehe. Materielle Gründe ſind aus
ſchlaggebend, wenigſtens in der Bourgeoſie. Familienintereſſen und
die Ausſicht auf Vermögen oder Stellung. Während der Brautzeit
Schwärmerei oft genug kaum noch mit tatſächlichem Gefühl
nach der Eheſchließung der J Kinder und das enge, eigeneHaus, während der Mann im Klub oder im Cafe ſeine nigt von der

meiſt kaum übermäßigen Arbeit verſchlungene Zeit verbirgt. Auch
die Arbeiterehe iſt ähnlich geartet. Der Unterricht, den die Frau in
der Jugend empfing, war höchſt minimal. Oft reichte er kaum zum
Leſenlernen aus. Jedenfalls werden ſeine te ſpäterhin nur
ſehr beſchränkt angewendet: daß die Frau ein Buch in die Hand
nimmt oder die Zeitung lieſt, gehört durchaus nicht zum Ueblichen.
Jm Leben des Staates, des Volkes hatte die Frau kaum etwas zu
ſagen. Nur die Kirche nahm ſich ihrer an, zog ſie in die Kreiſe ihrer
charſtativen Tätigkeit und verſuchte, ſie immer wieder als Mittel r
politiſchen Bearbeitung des meiſt ſelbſt dem Beichtſtuhl und
HKenel fern bleibenden Gatten zu benutzen. Und die war das
ſchlimmſte Hemmnis auf dem Wege zu einer allmählichen Emanzi-
pation der ſpaniſchen Frau. Jeder Verſuch, auch nur einen Hauch
europäiſch- modernen Lebens in das Daſein der Spanierin zu bringen,
begegnete der erbitterten Feindſchaft der Kirche. Man denke nur
daran, wie noch in jüngſter Zeit die Mitglieder des hochſtehenden
Madeider Liceo-Klubs beſchimpft wurden. r Klub hat ſich gerächt:
er wurde ein geiſtiges Zentrum, aus dem heraus ein weſentliches
Stück Arbeit an der inneren Vorbereitung zur Revolution geleiſtet
wurde.

So fommt es, daß gerade dieſer Klub auch heute das Zentrum
der g. e Frauenbewegung in Spanien geworden iſt. Der Same,
der b n vielen Jahren gelegt wurde, geht auf, und aus ihm
gede von die erſten Früchte. Als die Mitglieder des ehemaligen
Reve skomitees aus dem Madrider Gefängnis entlaſſen wurden,
gab i en zu Ehren der Liceo-Klub einen Tee. Damals ſtand in

Die spanitsche Frau
Von unserem Madrider Korrespondenten

mit
weil
die

ſein, ewir F zwar zber das akti Landkreiſee re a cher e ne hl rn
Clara C am r r
frage ſo verſuchen, daß man zwar der ſelbſtändigen,

das akti aber der demNeid rege d r r

ändlich die Republik nur irgend
tun, um die Bildung der zu heben. Die 7000 Volksſchulen, die
am 1. September dieſes Jahres erö

3

e
5

iheit“

i der JSport iſt c
rteil Di lik wird weiterhindienen, r u u Menſchen 7

Die kann von heute auf morgen vorden Monaten gewaltiger Sprung22 FDerden, Das i den v 14. l e
C. rdrehen ie kommende Verfaſſung wird ihr die Möglichkeit

dazu n.

Sauglingsaufwertung und. Greisenabbau
„Der Wert des Menschen““

Jm O re 1922 ließen die Vereinigten Staaten ein ſtatiſtiſches
Jahrbuch er Heinen, in dem unter anderem auch das National-
vermögen regiſtriert und abgeſchätzt wurde. Es kam die
ungeheuerliche Summe von 321 Milliarden Dollar heraus, ein Na
tionalvermögen, in Sachwerten niedergelegt, das kaum ein zweiter
Staat der Welt aufweiſen kann.

Dieſe Summe wird nun von der „Metropolitan Life Jnſurance
Company“ überboten. Sie will mit einer neuartigen Berech-
nung beweiſen, daß die Zahl von 321 Milliarden Dollar für das
wirkliche Nationalvermögen Amerikas bei weitem nicht ausreicht,
denn außer den Sachwerten beſitzen die Vereinigten Staaten ein
noch viel größeres Vermögen: die Bevölkerung ſelbſt: d. h. den in
Dollars umgerechneten Arbeitswert der männ-
lichen und weiblichen Bevölkerung. Allein dieſen
Wert, den ſie nicht nur ſummariſch, ſondern auch nationalökono-
miſch allen anderen voranſetzt, ſchätzt die genannte Verſicherungs
geſellſchaft auf rund 2000 Milliarden Dollars.

Jn einem Staate, wo alles Jrdiſche und Spirituelle mit klin
genden Geldwerten abgewogen wird, wo der Chemiker den Durch
ſchnittsmenſchen mit dem Werte der in ihm vorhandenen Säuren
und Salze auf 98 Cents abſchätzt und der Phyſiker ihn dem Froſch,
an dem er die Geſetze der Natur- Elektrizität ſtudieren kann, gl
ſtellt, hat auch die Berechtigung, das Arbeitsvermögen der
lichen Kraft in ſchroffe Zahlenpfeiler zu ordnen. Es kann daher
nicht überraſchen, wenn jetzt der amerikaniſche Pazificmus kaum noch
an das Herz der Menſchen, ſondern an den kalter Verſtand des
Buſinesman appelliert, um dem Kriegsgedanken für allemal
ein Ende zu machen. Er ſagt: Das auf den euror en Schlacht
feldern während des Weltkrieges vergoſſene und ver ene Blut der
amerikaniſchen Soldaten ſtellt für Amerika einen viel größeren ma
triellen Schaden dar, als die Schulden der Entente an Amerika aus
machen. merika hat daher am Kriege nicht ver
dient. Es lohnt ſich alſo nicht, weitere Kriege zu führen.

Es iſt nicht unintereſſant, den Gedankengang zu verfolgen, der
den Wert des Menſchen auf Grund ſeines Arbeitsvermögens ins
Materielle umzuwerten verſucht, um damit die Geſamtſ k des
Nationalvermögens unter uſge e der bisherigen Fehler
quellen aufzuſtellen. Die ſtatiſti Studie der „Metropolitan Life
Jnſurance Company“ behauptet, daß das Kind von ſeiner Geburt
bis zum 18. Lebensjahre den Eltern durchſchnittlich 7.238 Dollar
koſte. Doch laut der Berechnung glaubwürdiger Statiſtiker re
präſentiert der Achtzehnjahrige, als eine Maſchine betrachtet, 20 000 Dollars, alſo eine größeren als ihn
die Eltern mit einer anderweitigen Jnveſtierung des Geldes hätten
verdienen können. Der Durchſchnittsverdienſt eines e
en im Jahre beträgt 1000 Dollar. Mit 22 Jahren er ſich der

Jahresbetrag dieſer „Maſchine“ auf 1500 und mit 25 Jahren auf

2000 Deklar. DurchſchnittsmannMit dieſem Zeitpunkt erreicht ein

Geſundheit den Kapitalswert von 25 000 Dollar.
Und er nimmt an Wert, entſprechend ſeinem ſteigenden Ein
kommen, bis zu 42. Lebensjahr. Von dann an tritt ein

7 Abſtieg ein. Mit 50 der Mann nur17 Doollar wert. Mit 60 Jahren ſinkt er auf 8500 Dollar.
10 Jahre ſpäter, wenn das Kapital ſich „amortifiert“ hat, wird er
ganz tie „abgeſchrieben“.

Der ert der Frau wird auf die Hälfte desWertes des Mannes geſchätzt. Doch wenn ſie verheiratet
iſt, d. h. in „Betrieb“ geſetzt wird, dem Staate neue Bürger, neue
Arbeitswerte zu geben, ſo ſteigt ihr Wert auf 75 Proz. des Mannes.
Nun bedurfte es nur noch einer einfachen Berechnung, das Durch
ſchnittsalter der Männerbevölkerung feſtzuſtellen. Der Kapitalswert
dieſes Menſchen im Durchſchnittsalter wurde multipliziert mit der
Anzahl der männlichen Bevölkerung, und ſo entſtand die Summe von
1144 Milliarden Dollar als der männlichen Be
völkerung der Vereinigten Staaten. nn man auf die gleiche
Weiſe die Arbeitswerte der die beiden

von unverſehrter

S h h mMilliarden Dollar, e esn e R ent wir Europäer nicht unterſchä

werden ſchon einen Grund dafür haben, das
hoch einzuſchätzen und es in das Nationalver einzukalkulieren.

RNationalvermögen ſteht ſelbſtverſtändlich n nur zur
Bevölkerungszunahme, ſondern auch Hygiene im Verhältnis.
erhöhte ſich im r Vierteljahrhundert das Durchſchnitts
lebensalter in Amerika um 9 Jahre. Wo im Jahre 1901 ein Säug-ling noch einen Wert von 7553 Dollar repräſentierte, erhöhte die
durch die Geſundheitsei n hervorgerufene Verminderung der
Kinderſterblichkeit ſeinen auf 93353 Dollar. Auch die
Wohlfahrtseinrichtungen erweiſen ſich eben in
Amerika als ein glänzendes Geſchäft.Mag dieſe Verewuuh weiſe der „Metropolitan Life Jnſurance

C un i Moral ndhalſo iſt ſie wem rGeiſtesprodukt. Sie beweiſt, Amerika ſeinen Bürgern nicht nur
den Arbe g in einemitszwan unbekanntſondern die Leiſtungen auch in r Hinſicht e

wenn auch nur in der Theorie. O8t1.

Ein Rleiner Leckerbissen
W un fanden Sie das Schnitel?“ erkundigt ſich höflich ein

„Sehr einfach“, erwidert der äumte denBerg Kertoſell deielte un o fand h der Sang

7

Die Kartenlegeri
Sie wohnte in einer der grauen Mietkaſernen im Norden der

Jhr Alter war ſchwer zu beſtimmen. Mit ihren grauen
Haaren ſah ſie in der Stube, in der immer Halbdunkel herrſchte,
wie eine Sechzicjährige aus, während die helle, ſprunghafte Stimm-
dieſe Annahme ſofort zu widerlegen ſchien.

Es war ein eifriges Gehen auf der Treppe und in ihrer Woh-
Jhr Gewerbe hatte regen Zuſpruch, ohne Reklame, nur durch

erempfehlung von Mund zu Mund, in den Sälen der Fabri-
ken, in den Büros, an den Siraßenecken, in den Geſchäften, überall,
wo arme, gehetzte Proletarierhirne noch nicht erkannt hatten, daß
die Zukunft nur im Menſchen ſelbſt liegt, und verſuchen wollten,
mit myſtiſch verſchwommener Orakelbefragung das Kommende, Be
vorſtehende zu ergründen. „Gehen Sie zur Möbius!“ flüſterten die

auen und Mädchen ſich heimlich „Die Möbius legt Jhnen die
wie keine andere. Jedes Wort trifft ein!“

Sie hauſte, eine moderne Pythia, in ihren beiden Stuben, dienur zu notwendigſten Zeſorgun n verließ. Am frühen
begann das Kommen und n in ihrer Wohnung

Man ſaßen drei, vier Frauen zu Zeit in der einen
Stube und warteten, während ſie im Ne mmer eine Beſucherinabfertigte. Männer kamen ſelten; nur von Je zu Zeit drückte ſich

ein niedergeſchlagener Mann in die Stube, wartete mit ſcheuen,
unſicheren Augen, bis er an der Reihe war, und ſchlich ſich nachher
wieder befan davon. Arbeitsloſe, die nach langem, untätigemWarten a ten Nachweiſen in ihrer Not und Verzweiflung nach
der letzten Hoffnung Frif en, die Karten befragen ließen, ob ſie bald
wieder auf Arbeit u rot rechnen durften.

Die Kartenlegerin forderte kein Honorar, Forderungen zu
ſtellen, verbot das Geſetz. Sie antwortete auf dahingehende Fra-
gen nur: „Nach Belieben“ und ſtrich mit gleichmütiger Miene und
ohne ein Wort des Dankes die Mark ein, die ihr die Beſucherin
nach einem ſtill igenden Brauch auf den Viſch legte.

Eine junge Frau ſaß vor dem Tiſch, an deſſen anderer Seite
die Kartenlegerin tte. Die Augen der Möbius
er forſchend über

ägel zeigten noch Spuren einſtiger Gepflegtheit,u o ſorgfältig beſchnitten n gefeilt.

wiſſ a ll i ichte ih r Sie nete i de 8en wollen!“ e re ihr ein Spiel Karten hin. gen
ſie zu, wie die junge Frau die Blätter mit unſicheren Händen

wie r v ch der anderen herunter und
o averteilte e den Tiſch. Dann detragieie ſie nachdenklich i

bunten Blätter.

früher in Kreuz übg a rn e r ein fichtiger, aber aufmerkſamer Blick ſtreifte die Seſucherin, die, ohne es
Er ha“te ein gutes Einkommen, aber ſchon

e enen nicht viel.“
„Wird mein Mann bald wieder eine Stellun

r die Beſucherin ſie. Eine bange Geſpanntheit klang aus
mme.

„Vorläufig nicht doch, halt, ich ſehe hier eine Möglichkeit,“
verglich die Karten, „aber nein, die geht wieder vorüber; die

liegen nicht günſtig. Ein Blonder ſteht Jhrem Mann im
Wege. Sie haben Geld zu erwarten. Aber bis dahin dauert
7 r ten man kann aus den Karten den Zeitpunkt noch
ni enau ellen.“Sie verteilte die Karten anders über den Triſch, nahm dort ab
und legte da zu. Dann fuhr ſie fort: „Die Karten zeigen ein Kind.

werden ein Mädchen bekommen, aber hier ſchräg liegt der Pik-
Scſcrect fuhr die junge Frau zuſammen: Das bedeutet doch

Die Kartenlegerin ſchüttelte den Kopf. „Nein, zum Sterben
ſegt er nicht. Aber Sie werden eine ſchwere Geburt haben.“ Sie
verglich die Karten, murmelte vor ſich hin: Das liegt hier im Wege,
daneben die Traumkarte, Stahl und Eiſen ſie fuhr zu der
ſucherin, die ſie angſtvoll anſtarrte, fort: „Es wird eine Zangen-
W oder ein Kaiſerſchnitt ſein; die Karten zeigen Metall, das

d die Jnſtrumente und der Traum wird die Narkoſe bedeuten!“
Sie fügte noch ein paar allgemeine Bemerkungen hinzu. Dann
ſtand ſie auf: „Mehr iſt heute nicht zu ſagen. Vielleicht kommen
Sie ſpäter noch einmal wieder!“

igend legte die junge Frau ein Markſtück auf den Tiſch
und verließ mit einem leiſen „Guten Tag!“ das Zimmer.

Erich Winkelmann ſah ſeine Frau nachdenklich an. „Was haſt
du denn, Annie? Du biſt ja heute ſo ſonderbar?“

Die Gefragte wehrte haſtig ab. „Nein, nein, Erich, das kommt
dir bſoß ſo vor. Dann nähte ſie eifrig weiter. Als ſie Abends im
Bett lag, warf ſie ſich unruhig hin und her. Ein paarmal ſchluchzte
ſie leiſe auf, bis ihr Mann, der noch am Tiſche ſaß, darauf aufmerk-
ſam wurde. Er ſetzte ſich zu ihr auf den Beitrand. „Nun ſag mir
mal, Annie, was dich bedrückt,“ fragte er leiſe die junge Frau. Alsz wieder Ausflüchte zu machen verſuchte, nahm er r Geſicht in

n r wer nnie, du biſt doch bis jetzt immer ehrlich
en.

Da erzählte ſie ihm unter Tränen, was die Kartenlegerin zu
ihr geſagt hatte. Er ſchüttelte erſchrocken den Kopf. „Aber Annie
wie konnteſt du da hingehen? Mußt du dir denn nicht ſelbſt ſagen
daß kein Menſch das Kommende vorherſagen kann? Und nun haſt

bekommen?“

du Angſt?“ Sie nickte. Er ſtreichelte ihr beruhigend das Geſicht.
„Nicht bange ſein! Morgen gehen wir zum Arzt und du läßt dich
unterſuchen. Dann weißt du, woran du biſt!“

er Arzt lachte. Kleine Frau, es iſt alles in beſter Ordnung
bei Jhnen. Nur keine unnütze Angſt haben! Aber er wurde
ernſt „den Weibern mit ihrem verdammten Kartenle ſollte
man bald mal das Handwerk legen. Wieviel Unheil iſt dadurch
chon worden, beſonders bei ſenſiblen und furchtſamen

enſchen
ne leichte Unruhe blieb aber doch in Annie Winkelmann

urück, bis endlich die Entbindung die letzten Schatten verlöſchte.
ie verlief glatt und ſchnell. Es war ein Junge. Als alles vorbei

war, trat der glückliche Vater an das Bett ſeiner Frau. Jn der
Händen hielt er das kleine, quäkende Bündel Leben. „Was ſagſt
du nun, Annie? Wenn du erſt wieder auf biſt, dann nimmſt du
den Jungen und gehſt mit ihm hin zu der alten Hexe. Dann kannſt
du ihr zeigen, wie ihre Prophezeiungen eintreffen.

Sie lächelte mit frohen Augen zurück. „RKein, Erich, davon bin
ich kuriert. Nie wieder gehe ich zur Kartenlegerin. Kein Menſch
weiß, wie alles kommt. Durch ſolche falſchen Vorausſagen verliert man nur den Mut. Und den u wir in dieſen Zeiten
nötig genug aber zu anderen Dingen.“

Walter Schirmeier

Sie arbeiten jetzt, nähen,
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t iſt. Die Feſtſchriften, die den Ver S Leichtathlettk. rene Veroinsmittellungen.einen zugeſandt ſind, m reſtlos vertrieben und b Bee Handda per I v Regatta Klub Halle e. V. (Vaſſerſportabteilung.) Wir
23 943sfeſt pete en uns am Sonntag mit allen Altersklaſſen am Beab zeichen und Quartierſcheine werden in den 18.00 Uhr: h irkäkeſt. in Ammendorf. Die Bootsfahrer nehmen am

onnabend bereits an der Lampionauffahrt teil. Alles, was

andquartieren ausgegeben. on fah ſich 7. 10 h Riebeckein hat ſich erſt in den Standquartieren zu melden. J h iſt es r der OlmnyieLeſchättonen des Arb e ar i S 3 e ſi
die letzten r noch aus, da nordnun- ter Turn und Sportbundes in Le Shſ n ſig am Freitag e Uhr zu einer Liſprecheoyv zum Feſte erſche e fiebe Tätigkeit. Mit oder Peſtan dieſem Tage n e S e 2 An und uinmeldun e Naturfreunde“ UeSad.

port zu werben. 2000 noch Se eritros ein Svorten än. Sonmn T Aue n Zibt Igniger cdie te der Bezi die a reine m e. Suartiermeidungen beivom u beſtimmt erwartet. Treten nd bezahlten Feſt K. Diedel.
davan teilnehmen. Um dieſe Zahlen viea e Kern ſt alte Lentmeengehenen Veranſtaltungen eng der S

t rnn i n Anenderf 432 Veyrkaſeſt! Waſſerſportier um Burgdotz Wien ein ſo ſtartes werden wird Hinzu
kommen noch von Deutſchland die Wienſahrer der

er h bietet. das. Hrograwmn un u e We 9 Bis 11.30 e r der e rsrommiſſion für
Das Feſt beginnt am Sonnabend nach Reihenfolge der Kampfarten: rbeiterſport und Körper

mittag 1. Reigenſchwimmen (Regatta-Klub Halle) Tour de Franee: 9. Etappe Pau-

endg

17.00 Uhr: und Handballſpiele im Sta2. esnne Crawiſchwimmen 4)X2 Bahnlängen.Suchon (2381 ter durch die Pyrenäen):
2 i on und auf dem Sportplatz Rade8. Kinde immen 338 Meter. 4. Frauen Bruſt 1. Magne in 8:56:08. Der beſte Deu war

well. Vorkämpfe in der Leicht- imen 6635 Meter, a) Jugend, d) Frauen. Metze, der 15. r 9:17:59 br Jmathtetik im Stadion. ne rn Wien 6. u Vnderttahen b Se chland jetzt an S1900 F Erawlſchwimmen (mä eter.m e d Aen h ne n, a) Jugend her z h r a ijen Dampfer O
1345 uhr: r der Jugend auf dem 2 en v Bergnäügungsreiſen- Dampfer .„DreangKirmesplatz. Anſchließend Abmavſch 5 re e W nd, 16.80 Uhr e e der Hamburg Kwerika Linie

nach dem ernne -n z am Sonntag 880 ühr, in der Tu tarter im Geirangerfſord vor Merotimmer 100 Meter a) Sagen b) Männer). um vegzirtafeſt un (Stedten). 3
20.45 Uhr: i pache, Feſtſpiel der Ju- j. Männer Rückenſchwimmen 100 Meter. al Sportler und Kampfrichter, d rer x denen un Reiſeverdindung nach See und Gebirge! Vom

Fackelſchwingen und 13 Veneinsmehrkampf: Zu Kopfweituhalten. chönherr. d 7 c 1951 verkehren wieder r
t a eer en en e con den 12. Juli: o pion Bädern Mecklenbur r und Rügens rſtmalig hat dieſerür Kanufahrer 663 Meter. 15. nnerCrawl d n. auch einen Anſchlußteil mit durchgehenden Wagen z630 uve; 37 richterſidung für Geräteturnenſ hwinnnen 100 Wer 18 JugendBr mmen re a ſind W ihr in

I Salle ab um 9.14 Uhr und trifft ein: in Roſtock 14.50 Uhr;gert in der Turnhalle der 100 Meter (männl.). 17. Waſſerbaliſpiele:Mann er etee 15. whr in Stralſund 17 Uhr. Jn dera) Jugend, b) Männer (zweimal ſieben qyri7.00 Uhr: en der Spielleute. T. T n Frkehy der er e i.00 Uhr: Beginn der h am pfe: Turner, Der Feſansſchuß gibt hiermit bekannt, an z nbeiten eeden an die n n der u dent eSportler, Fußballer. e per 5 w r iſt, S J. n l i ren iſt11 .00- Uhr: Vorprobe der e in der leſchen dag Weg u e a. n r r die recke eingerichteTurnhalle der Friedenſchuie man de r v w. t ehe r h er s h e e othonvent s t /ad,

Ziehung vom T7. Wir 70. Juni
Rot r 10420 Gowinne und I Prämio im Gesamtbetroge von

Bell-lotte Tfür Nohltahrtinerie W

Iosc Z30 an
1 Präömie RM

poar r h

ſogarTousondeon einschl. Porto T. x
und versendet ouch unter NachnahmeIud Püler 4 Co. ücrim sie eraze r

Postschockkonto Borlin 794 20

LUFFUNGSANLAGEN
SANITAR-ENRICTUNGEN

OICKER VERNEBII8S S

fiermonn Knoecheſ Nechf.
Alfred Fes faurer Tiefbeu und Elsenbehnbau- Unternehmung

Gegröündet 1871

Fernruf 21347 Hoelle an der Saole, Rannischestroße 15

e M esauch jede Goramie leiziet. 9MNMobelfabrik, Ha r

e e eP 77De 1907 feu 25920 Gegründet 907
KORN& ZOLINER- HALLE (SAALE)

fermpreder 23763 BRDERSTRASSE 13 fermpredter 237 63

Kaufe bei J. ſein

wo wfin iaſ gan be

6 FPreiswert un gut

7 e
Eigene fleischerei mit
Kühlenloge

Halle a. S.

Beste Waren zu
Originelpreisen

es. Str. 9
Mitglied des RabattSparverein

Wordvlaz 12

Kreiſchau bei Torgan:
Gaſthof und Gartenlokal Karl Seidel

Fnanſ rei Korgam): Merki 3-6] Gufe billigeIn Schildan: II AlESCHE MoIKERE Hausmannskosl
„Zur guten Quele“ (W. Naumann)

r e
r

r n e e ne

Mir druccen aſſesVerkaufsstellen in n Teilen der Stadt nan Deren Gerelbeheſ m. b. H

a h S RUDOLF-HAVM-STRASSE 35
Douerpasteutsierte Milch, Butter, Sohne

V h eKreishaus, Paradeplatzheuer de viedori

e
4 2



von der dte W n
öſung r der e ſelnen t

n ämtil
parationslieferungen in in Fluß gehe h e

beſonders mißfällt uns der Satz inS S„als es die Opfer kennt, die

überhaupt ein Sandal,
daß Jtalien, das gegen das verbündete

noch Reparationen von Degeht ec Wenn es aber ein Land gibt, bei Gegen die angeige w Lande friedensbruchs und S
83 veiben alles eher denn ein Wieweit von erang voſellt worden

Stimſon in Rom Der S e er Oberp t. der Provinz HeſſenNaſſau
die in l nde natRon, 9. Juli. (Eig. Drahtb) e iſt Vole h

Der e h wets, Stimſon ochen verbotraf am in Rom ein. Ueber den Das Blatt hatte „daß der Reichs
daß er 5 a Außenminiſter mit 4 weiteren Per

ar von England für 128 Mk.

5 Stlante, endet ene
R unwahr erwieſen und e h ar
er und den Reichsaußenminiſter Wran m ncreiwiederum im a a in den Augen derg ten r z Mut Die Wirkungen des Unwetters in der Nähe von Erla.efne nochmalige Vertagu m rozeſſes Aue Ehe h Das eare ebivge wurde don einer ren Unwetterk

e W 772 w. n irtit an et Regie gr. t z r t an wo e z ber Segen en de gez Verhalten h Gerichts päpſtli 8 Aen en r v t W Uthörden bereit erklärt, a m Sonnabend vor e See eGericht zu erſcheinen. Mit richt da Konkordat zu kündigen.

„Mer“ bei der Arbeit
Formen des Mädchenhandels Legale Verbrechen Die

n Rettungsmittel AtaeS en h s denen man unter e n RNaubmordvrozeß in Rudolſtadt n e e r Meeree Tatſachen Enaggements Grafen Doppelmordprozeß ſand ein MeterX n anders Die neueſten Falle v e re a e ſatt. Tie Angellagte Klars ehe h der San
Die „Weltliga zur Bekämpfung des Mädchen erklärte, daß ihr früheres d lathandels“ erklärt, es gibt einen Mädchenhandel und reßt worden wäre und widerrief ihre A ung doltzoß ſih Mlatt

wil damit ihre Exiſtengberechtigung beweiſen aber e Krim. Se Doarpranr e Seſchichte
die Kriminalpolizei vieler Länder beſtreitet das er einVorkommen dieſer Verbrechen, und die gite n Werne am Mordtage S rin Hahn ein

t achten häufig noch
e nich zum e kommt, a zur r moroiſchen in in einer Leipziger Gaſtwirtſchaft an iſt eine bekannte Eine

d ub leere ten. Beide habenRubrik zeigen leere Seiten. d ge m übrigen wirdund unrecht. W der urſprünglichen

z d breitHandhabung hat der M ädchenhamdel aufgehört. nen alt n ſtrom von z dieEs werden kaum noch unwiſſende et e u r Reſt der A der a t eiienaer ötzlich, tro
Vorerſt kein Ozeanluftverkehr i an der e n den

v Generalverſammlung Ve stiſch. Der Frau fuhr der Schreck derma
5 eeke z und nach eren Ende dasrt, um r Proſtitution in rme zutreiben. Sie werden nicht mehr chloroformiert und vier eigentlich wen iſt frei,
als reine keuſche Blumen in die Bordelle geſchafft. ie Handlung liegt in der Zuft. Vicht e s teilte Dr. Eckener mit, daß im in die Glieder, daß ſie beinahe in Ohnmacht gefalle

Die en e ſpielt ſich ſeltſam auf r Lmier- iner Vorſtufe, Sorven nur a a i die e mihliche internationale Wirtſchafts wäre.

e aber häufig ſchon recht formell geſchäft Juriſtiſch iſt der Reſt: e renee Aber lage die Verhandlungen mit u n Den Freund ermordet? Jn Burg bei Magdeburg
auch nur juriſtiſch. de elmäß 2 T wurde von Beamten der Kriminalpoligei der

18 Jahre alte Maler MEckener weiter aus wird vor 1932 e ax Wucherpfennig verhaftet.

d 7 r nte driDas t durch W und L nicht der Bau des HeliumLuftſchiffes „LZ 128 r r e rgeſtellt ſein. ne Freund, den 19jährigen Herbert Doſe aus
S Schenen Zeugen rn Lmordet zu habe.

e Jiaehurgex Mörder aus Habgier. Das

n de nd Re r e u re en uZeuge u m wegen rmo ng eines
e unter n er ſiſswebener e Duwung d Ande: vaters zum Tode Motiv der Tat ſoll S

erfüllen. Sie eiſen drüben a einen
Der Angeklagte leugnete bnd und landen nur im Boprdell. Sie a n fürchterlich derprü lt worden zu habgier geweſen ſein.a ſich getäuſcht. vie bereuen dieſen Irrtum kapituliert em. Se der Sahperſtandigengutagten iſt zum Schluß der o jede W

e a e e a San Ronteg das Urtet tn einer Woge zu erwarten ſaue eHochzeitsreiſen barkeit und iſt da, wo man haben wollte für Montag, wurde d eng r ter Naumburg eheoder im Bordell. Eine kleine S durchaus iehen der l
u ſranzoſiſhe We u Wer t lege en. Die Situgtion r da Neszer 218- Prozeß T 2 e uns e N. S

tä ein n Opfer Verde Zuges ihre den n 8 bringen. Sie ehe ſingierten i an e Wer Unter dem St. A. Werlgue Kngiſ ver ehügerwveiſe hatte ſtehen laſſen, von dieſer
n

vorgenommen zu haben, wurde in
bei Koburg derAltersvorſchriften en dabei durch die Thehiere geſtohlen werden, was allzu ſelten Arzt Dr. Engel, Maßnahme Hilfe erwartete.e e. ten r und h ommen et t n Sbirge

auf, u r war geſetzlich ein doch meiſtens e gnis überführt. Vr. Engel gibtsbares. Iſt der Mee etſt drüben in allen ihm zur Laſt gelegten Amzugsverbot in Braunſchweig
angelan 4 urd er ſich unterMich der nſaſ n Kumpanewie einer Klette. e en um

eine Ware.
„Tänzerinnenſchickſal.

es ſich hier immerhin

e re Auf das ganze Land
eines zweiten tes eingeholt vor einigen en für ezen chweig

ungen ußs Umzügen unter freiem

t m uf das gan eWaren a e uer Fotichiemtvr n ine wetteFölle hat heten e e S em Flugfe pern ien wur r Kreisdi haben bhrer Le arni Ten a J ält es ſich die Verbrechertrigs und lichkeiten neu erfundene Se Falſſchirm zum erſtenmal Verbot erlaſſen. Damit ſind Stra
äd wie er ins nnt Ein General t w5 t, iert. Prinzip der an beruht nen bis auf weiteres im ganzen Lande unterebei dem ehe x S rezep ob nich r Reu eee



bezirke müſſen vertreten ſein.

e e hSe m n Ang.Sud gr deehe ord vomdis res beim Gruppen

10. S. V r 73ne irt-Adend mit iwedildern
italieder der Geſamtaruppe

ſind eingeladen.

Aus dem Bezirk
Jonnerstaa Juli,abends u imSuehe San ung.

hlige Beteiligung wird er
Wettin Arbeiter-WBohlfahrt.

hre hnedungeun h en a
e Damp Frannach Bernburg.

Putee, den 10. Juli,Rietleben. o r. der Srün nen
iet Wer i e über

artettes und Notverordnung“.Um zahlreichen Beſuch wird gebeten.

Lenng. Freitag, 10. Juli, 20 Uhr.in d. Ludwig Jahn- ule
es Filmvorführung. l6 Uhr für

v im Gaſthof Ernſt mat
Wistzſchersdori, en
t ng. wichtige edas cheinen eines jedenaledes dringende Pflicht.

Sonnabend, den
20 Uhr.im Lokal a Mit

L er Stadtzererd c 7 Genoſſe H. le pricht
otverordn ſcheinenet et Wieettwre iſt Sfliwt ote.

See u. nhr.Randhahn Georie 1 ter e
abend. Vollzäbliges u nttiges

inen iſt Pflicht. Gäſte ſind
willkommen.

Schlettan, Beuch
lig, Delitz a. Berge, Corbetha.

nuntag, den 12. Julr, von nachm.n in Cordetha vartei-
t rege Beteiligungtag Ortsverein rſe

burg iſt ganz beſonders eingeladen.
Wert neue Ieser!

t
Fr. v. Flotow.

Freugg,
20 22 Uhr:

Hasentiein

T kann nichts dafürT 7T77 Ein heit. Volks
ſtück von s

Ortsverein Halle. Mahner Mons
Für agRitgzlicder des Ortsvereins

Hall dekarten für das Badt e. im Gaubüro zu

Besond von 44, Mk. ane 130 em breit, mitWaschet. Mr.
130 m dreit, witr. farbig u. vatur- Ztoilig. Aneieht u.

lasiert, formschön. eedieeen 150 en breit, mit
230, 185,- 125,- 102,- un öe Wog.D. was i reGroße Auswahl! S mit Spiegel

e von Mk. 80 anebr. Naehtsehränke
a bremtser. a von Mk. 15, an

kuigegenk ommenie

ehe e 3diuähh e

T

KRI. Ulrichstraße 2
dis Domplatz 9

3 Min. vom Markt
Dr. ChromRappa

Lederjacken
rn n Sie Herrenform 4 40,

Damenform 45,-inſerieren! Lederw.F. Röber,
Denn je öfter Jhr Jnſergt an en

erſcheint,

deſto bekannter
werden Sie,

und deſto umfangreicher

Jhre Kundſchaft!

Protololl vom
Parteitag der 6P9.

vom 31. Mai bis 5. Juni 1931.

Preis 2,85 R.
7

Halle a. S.. Gr. Vrichaetr n

habe

M
er rr aus den t

reien. Der Priwanor

In den Hauptrollen:
I Dagever, Rolfv. Gotn

m.
Ferner das

ausgereichaetebeiprogramm

und die Ufa-Ton- Woche vie a- Ton
Werktags: 4.10 6.15 8.20

Sonntags 3.00 4.15 6.20 8.20
Jugendliche haben Zutritt

X

Woerktags 4.00 6.10 8.20
Sonntags 3.30 5.50 8.15

Jugendliche haben Zutritt

Mitteldeutscher

A.D.AC.-Sporttag 1931 Halſe a. S.

am Sonntag, dem 12. Jolt, nachmittag 8 VRr,
Radrennbahn Bsöllberger Weg.

Erstklassige Besetzung aller Rennen.

Die Ausführung der

Malerarbeiten
für 1 Neunfamilienhauns am Roten Brücken
rain und 4 Sechsfamilitenhäuſer an der Reine
farthſtraße, der

Erd, Rohrleger- ſowie
Beton u. Maurerarbeiten
für eine weitere am Roten Brücken
jain und 5 Sechsfamtlienhäunfſer der Reine
farthſtraße ſoll vergeben werden.

Angebotsvordrucke können in unſerem Büro,
Rathaus, Zimmer 46, während der Dienſtſtunden
gegen Erſtattung von je l, RM., ſoweit der
Vorrat reicht, abgeholt werden. Die ar l
für deren Ausfüllung nichts vergütet wird, ſind
verſchloſſen und mit entſprechender Auff v
verſehen bis Dienstag, den 14. Juli 118 Uhr, an uns einzureichen bzw. in mnſetes

Büro abzugeben. Die Oeffnung der n
erfolgt Mittwoch, den 15. Juli 1931, vormittag8.30 Uhr 7 Gegenwart der erſchienenen Bieter

Verſpätet eingegangene oder ungnügend aus
gefüllte Angebote bleiben unberückſichtigt. Die
Auswahl unter den Bewerbern, auch die Abweiſung ſämtlicher Angebote behalten wir uns vor

Merſeburg, den 8. Juli 1931.
Merſeburger Baugeſellſchaft.

Wäschef. MK. 98,-- e

T
Iebens-Tage mittel

Pfund große neuern 205 rer
un u z
enden Iprelinen 139 a S

verd'ankan die großen Warenhauser, bekannte
Weltßrman powis or folgreich

nicht zum letsten ihren Aufstieg. Größerer

Empfeoklung Ihre Artikel vergräßern Sie
77

y Polxoblatt

u 5 Reik

Solange Vorrat

Seimen 3 ber. In Zeien 7 ſahn.2

StHa0E fullGg t

r o 35
J. ver

h A.
Neue Martoffein 3 mag 24
Matjes- Heringe 3 -20

frische Eier 10 20-, v85

Johannis-ff. Gabi 18 ter B5,
Ia bayr. Him- 45,

Beachten Sie beersaft Pfd.

Fee.
7

7

Gustav Baresel

Thams Garfs
Mledertcae

u r727 777Se Silber m. gy tiſche

n. Se B. Moosdorf
Dad Liebenweerdag

Um das Geld, das Sie
allein in einem Jahr für

Fahrtkosten ausgeben,
erheten Sſe bei ralr ein
gutes NMarkenfeahrred.

Sle machen sich also
nicht nur unebhöéngig,
sondern haben för Ihre
Ausgoede einen bleibden-

den WVen in Händen
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